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Premiumqualität aus Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

 „Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!“

Holen Sie sich jetzt Holen Sie sich jetzt 
Ihr Angebot:Ihr Angebot:

• 0 43 48 - 70 89 631
Krummland 1  24232 Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

      Der beste Preis schlägt - jeden Rabatt!

Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien
Markisen
Insektenschutz

Beratung, Aufmaß & Angebot
– kostenlos & unverbindlich

www.hefa-fahl.de

10% RABATT 

AUF ALLES! AKTION BIS 31.1.2025!

24143 Kiel, Asmusstraße 19-21                        0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-17 Uhr oder nach Vereinbarung

Sichern Sie sich
Ihre Sonderpreise!

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

 Umgestaltung | Gartenpflege

matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de
Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | 0431 / 242510

 Gartenplanung | Neugestaltung

   Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | 0431 / 242510
matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de

Heikendorf (t). Zu einem Neujahrskonzert 
mit Gustav Frielinghaus und seinem En-
semble lädt der Freundes- und Förderverein 
Heikendorfer Rathauskonzerte für Freitag, 3. 
Januar 2025 (17 Uhr), in die Offene Ganz-
tagsschule (Schulredder 3a) ein.
Die traditionelle Veranstaltung muss aus-
nahmsweise freitags stattfinden. Grund 
hierfür ist die Terminabstimmung mit der 
Elbphilharmonie, in der das Ensemble An-

fang des Jahres ebenfalls gastiert. Der Ein-
tritt kostet 20 Euro (ermäßigt 10 Euro). Kar-
ten sind nur an der Abendkasse erhältlich. 
Es sind ausreichend Plätze vorhanden.  
Den Auftakt des Programms macht ein Quin-
tett von Luigi Boccherini, das durch die Kri-
minalkomödie „Ladykillers“ berühmt wurde. 
In dem Film von 1955 ist das Menuett stets zu 
hören, wenn Gangster ihren nächsten Coup 
planen. Weiter geht es mit einem elegant-

Neujahrskonzert mit dem Frielinghaus Ensemble

Das ist die aktuelle Besetzung des Frielinghaus Ensembles. Foto: hfr

klassizistischen und mit zahlreichen russi-
schen Volksmelodien gespickte A-Dur Quin-
tett von Alexander Glasunov. Den Abschluss 
macht ein ein beliebtes Werk der Kammermu-
sik: das C-Dur Quintett von Franz Schubert. 
Das Frielinghaus Ensemble vereint jedes 
Jahr befreundete und international ausge-
zeichnete Kammermusiker, Solisten und 
Orchestermusiker, die sich Anfang Januar 
in unterschiedlichen Besetzungen zu einer 
Tournee durch Norddeutschland und zu wei-
teren Konzerten in ganz Deutschland und 
der Schweiz zusammenfinden. Mit Gustav 
Frielinghaus kommen diesmal vier hervorra-
gende Musiker nach Heikendorf, die in den 
vergangenen Jahren alle schon einmal bei 
den Rathauskonzerten zu Gast waren: der 
Geiger Leonard Fu, der Bratschist Sào Soulez 
Lariviere und die Cellisten Simon Eberle und 
Mathis Merkle. Weitere Informationen sind 
zu finden unter www.heikendorfer-rathaus-
konzerte.de
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NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION
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HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

Frohes neues Jahr!
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie um einen Hinweis unter Angabe 
Ihrer Anschrift per E-Mail an diese Adresse: vertrieb@burg-verlag.info, damit wir unsere Zusteller 
davon in Kenntnis setzen können. Ideal wäre auch einen Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit dem 
Hinweis „bitte keine kostenlosen Zeitungen“ anzubringen.

Weitere Informationen finden Sie auch auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de

Klasse Idee von Eheleuten Eckert aus Stakendorf: Beleuchtete Sil-
houetten von Hirschen und Tannenbäumen zaubern eine stimmungs-
volle Dekoration vor der rustikalen Ziegelwand ihres Wohnhauses. 
 Foto: hfr 

Kreative Weihnachtsgrüße 
aus Stakendorf  

Kreis Plön (t). Ab Januar steigt 
das Kindergeld einheitlich für 
jedes Kind um 5 Euro auf jeweils 
255 Euro pro Monat. Die Beträ-
ge werden automatisch von der 
Familienkasse angepasst und ab 
Januar in der neuen Höhe aus-
gezahlt. Ein separater Antrag ist 
nicht erforderlich.
„Die Familienkasse wird die hö-

Mehr Kindergeld für Familien
heren Beträge sofort umsetzen 
und pünktlich im Januar auszah-
len“, so Martina Rauch, Leiterin 
der Familienkasse der BA. „Das 
erhöhte Kindergeld und der ge-
stiegene Kinderzuschlag leisten 
einen Beitrag für die finanzielle 
Unterstützung von Familien.“ 
Die aktuellen Auszahlungster-
mine können im Internet abge-
rufen werden. 

Gleichzeitig ist auch der So-
fortzuschlag um 5 Euro auf 25 
Euro pro Monat erhöht worden, 
wodurch sich der monatliche 
Höchstbetrag des Kinderzu-
schlags auf 297 Euro pro Kind 
erhöht und automatisch ange-
passt wird.
Ob ein Anspruch auf Kinderzu-
schlag bestehen könnte, lässt 
sich in wenigen Schritten online 

auf www.kinderzuschlag.de he-
rausfinden.
Mit dem Familienkassen-Profil 
im Online-Konto der Bundes-
agentur für Arbeit können Sie 
Anträge und Anliegen bei der 
Familienkasse schnell, sicher 
und bequem online erledigen. 
Alle aktuellen Informationen 
hierzu finden Sie unter www.
familienkasse.de.
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Sandra Carstensen
Nicht lang schnacken, anpacken!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

vor uns liegt ein spannendes Jahr mit wichtigen 
Veränderungen. Ihnen und Ihren Familien wün-
sche ich ganz persönlich ein schönes, erfolgrei-
ches und gesundes neues Jahr!

Herzlichst Ihre 

Ihre Bundestagskandidatin 
im Wahlkreis Plön - Neumünster

Herzlichst Ihre 

Ihre Bundestagskandidatin 

Kiel-Ellerbek (t). Anmelderekord bei der 49. 
Ausgabe des Silvesterlaufes. Schon frühzeitig 
musste die Anmeldung geschlossen werden. 
Zahlreiche Läuferinnen und Läufer ließen 
sich auf die Warteliste setzen. 
Am Silvestermittag findet in Kiel-Ellerbek der 
49. Kieler Silvester-Lauf statt, den der Verein 
LTV Kiel-Ost im Stadtteil Ellerbek ausrichtet.
Start des Laufes ist pünktlich um 13 Uhr auf 
dem Rohdehoffplatz am Klausdorfer Weg 62.
Während der Veranstaltung sorgen Musik, 
fachmännische Moderation und Punsch für 
die gute Stimmung. 
Ab 12 Uhr können aber schon die kostü-
mierten Teilnehmer auf dem Rohdehoffplatz 
bestaunt werden. Während der Veranstaltung 
sorgen Musik, fachmännische Moderation 
und Punsch für gute Stimmung. Es werden 
wieder an die 250 fantasievoll verkleide-
te Läuferinnen und Läufer, die sich einzeln 
oder in Gruppen auf die knapp 5,5 Kilometer 
lange Laufstrecke begeben, erwartet.

Die Strecke verläuft durch Ellerbek über die 
Peter-Hansen-Straße, entlang des Klausdorfer 
Wegs und durch die Nissenstraße. Das Ziel 
ist der Rohdehoffplatz - Ellerbeker Schule - 
am Klausdorfer Weg. 
Nach dem Lauf finden in der Turnhalle der 
Ellerbeker Grundschule die Kostümwertung 
und die Preisverteilung bei Kaffee und Ku-
chen statt. Alle Teilnehmer nehmen an ei-
ner Sachpreisverlosung teil. Wenn Sie Lust 
haben, schauen Sie vorbei. Über viele Zu-
schauer auf dem Rohdehoffplatz und an der 
Strecke freuen sich die Läuferinnen und Läu-
fer.
Anmeldungen sind nicht mehr möglich. Wei-
tere Informationen stehen im Internet unter 
www.ltvkiel-ost.de 

Sportlicher Jahreswechsel am Ostufer:

Anmelderekord beim 49. Kieler Silvester-Lauf

…machen sich die Läufer am Silvestertag auf den Weg.  Fotos: LTV Kiel-Ost

Die besondere Kostümierung der Teilnehmer ist das Markenzeichen dieser Veranstaltung des 
LTV Kiel-Ost. 

Mit lustigen Verkleidungen…
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Eichkamp 2
24217 Schönberg

Tel. 04344 - 415 795
landmarkt-schoenberg.de

Wir lieben 
Nachhaltigkeit

Bei uns bekommst du 
nicht nur regional 
produzierte Produkte 
wie Honig, Dünger und 
Beet- & Balkonpfl anzen, 
sondern auch weitere 
Produkte wie Futter 
oder Saaten in Bio-/
demeter-Qualität.

Haustierbedarf

Öff nungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Nützlingsförderung 
& Vogelschutz

Futtermittel und Zubehör 
für Haus- & Nutztier

Pfl anzen- & Gartenbedarf
und vieles schönes mehr

Benefizaktion für warme Mahlzeiten in Gaarden
Kiel / Gaarden (t). Das Ziel war 
klar: Alle, die am letzten Sonn-
abend vor Weihnachten den 
Kieler Anker in Gaarden (Kai-
serstraße 57) besuchten, sollten 
eine warme Mahlzeit genießen 
dürfen. Dass es erreicht wurde, 
dafür sorgten in einer Benefizak-
tion neben vielen ehrenamtlichen 
Helfern die Landtagsabgeordnete 
Serpil Midyatli, Gesa Kitschke, 
Geschäftsführerin der Diakonie 
Altholstein, Bischöfin Nora Steen, 
und Yuen Chi Kwong, Geschäfts-
führerin des asiatischen „Yum-
my!“ 
Serpil Midyatli schlüpfte dafür 
in die Rolle der Chefköchin und 
bereitete mit tatkräftiger Unter-
stützung der anderen Frauen in 
der Küche der türkischen Gast-
stätte „Mega Saray“ ein köstliches 
Gulasch mit Spätzle zu. „Gera-
de, wenn es kalt wird, ist es ein 
Gebot der Menschlichkeit, zu 
helfen, zum Beispiel mit einer 
warmen Mahlzeit. Vor allem in 
dieser Zeit des Jahres ist es wich-
tig, Zusammenhalt auch zu leben 
und alle zu unterstützen, die auf 
Hilfe angewiesen sind. Sonst sind 
insbesondere die Weihnachtsta-
ge für manche eine sehr einsame 
Zeit“, erläutert Serpil Midyatli das 
Projekt. 
Die zubereiteten Speisen wurden 
anschließend den Menschen des 
Stadtteils im Trinkraum des Kieler 
Ankers serviert. „Wir hoffen, dass 

die Politik die Bedürftigkeit der 
Menschen in ihrer Vielschichtig-
keit erkennt und ebenso schnell 
und unbürokratisch handelt“, 
unterstreicht Gesa Kitschke, Ge-
schäftsführerin der Diakonie 
Altholstein. Nur so könne die 
soziale Versorgung in den Städ-
ten und Gemeinden aufrechter-
halten werden und Projekte und 

Angebote wie die der Diakonie 
Altholstein noch näher an die 
Menschen heranrücken. Wün-
schenswert sei eine institutiona-
lisierte Förderung, damit auch 
weiterhin die Menschen in Kiel 
eine warme Mahlzeit bekom-
men. Für ein weiteres festliches 
Weihnachtsmenü in den Räu-
men des Kieler Ankers und Hem-
pels (Schaßstraße 4) sorgte Yuen 
Chi Kwong mit ihrem Team vom 
Restaurant „Yummy!“ Auch sie 
freut sich über die Möglichkeit, 
sich durch diese Aktion engagie-
ren zu dürfen: „Ich habe so viel 
Unterstützung und Zuspruch in 
meinem bisherigen Leben erfah-
ren. Mit dieser Aktion kann ich 
etwas davon zurückgeben.“ Die-
se Aktionen stünden nicht nur für 
kulinarische Genüsse, sondern 
auch für die Solidarität und das 
Miteinander in der Gemeinschaft, 
gleichzeitig soll diese Kochaktion 
Herzen in der Gesellschaft öff-
nen. „Denn wo immer Menschen 
sich entscheiden, ihrerseits den 
Nächsten aus ihrem Umfeld Tü-
ren zu öffnen, bei einer Tasse Tee 
ein offenes Ohr zu schenken, sich 
ehrenamtlich zu engagieren oder 
es sich leisten können, Projekte 
in ihrem Umfeld mit einer Spen-
de zu unterstützen, wird die Not 
etwas kleiner und die Last leichter 
zu schultern“, ergänzt Bischöfin 
Nora Steen. 
Die gemeinnützige GmbH „Kieler 
Anker“ wurde Anfang 2021 durch 
das Diakonische Werk Altholstein 
und dem Verein „Hempels“ ge-
gründet. Mit dem Ziel, hilfebe-
dürftige Personen in Kiel bei der 

Überwindung von Armut und so-
zialer Ausgrenzung zu unterstüt-
zen. Der Kieler Anker kümmert 
sich vor allem um Menschen in 
leiblicher Not, in seelischer Be-
drängnis und in schwierigen sozi-
alen Verhältnissen. Diakonisches 
Werk und Hempels sind seit mehr 
als 25 Jahren in der Region in der 
Wohnungslosen- und Obdach-
losenhilfe aktiv. Im Kieler Anker 
bündeln sie ihre Erfahrungen und 
Kompetenzen, um gemeinsam 
den steigenden Anforderungen in 
dieser Arbeit gerecht zu werden. 
Der Kieler Anker führt den Sozi-
aldienst, die Treuhandverwaltung, 
die Küche mit dem Mittagstisch, 
die Trinkräume in der Gaardener 
Kaiserstraße und in der Schaßstra-
ße (Stadtteil Exerzierplatz) sowie 
die „sozialen Straßenführungen“. 
In der Küche in der Schaßstraße 
werden täglich bis zu 130 günsti-
ge Mahlzeiten für Mittagstische in 
ganz Kiel hergestellt. Menschen 
aus dem Umfeld werden in der 
Küche beschäftigt und durch ein 
vielfältiges Team von Ehrenamtli-
chen unterstützt. Besucher erhal-
ten nicht nur ein günstiges Essen, 
sondern finden hier Gelegenheit, 
Gemeinschaft und soziale Kontak-
te zu pflegen. Ausgangsprodukte 
für die Speisen sind gespendete 
Lebensmittel. Damit das Ange-
bot weiterhin aufrechterhalten 
werden kann, ist der Kieler Anker 
auf Spenden von Unternehmen 
und Privatpersonen angewiesen. 
Spenden für den Fortbestand 
des Mittagstischs beim Kieler  
Anker sind möglich unter: www. 
betterplace.org/de/projects/100352

Diese vier Frauen engagierten sich bei der Benefizaktion in Gaarden (v.li.): Gastronomin Yuen Chi 
Kwong, Bischöfin Nora Steen, Diakonie-Geschäftsführerin Gesa Kitschke und Landtagsabgeordnete Ser-
pil Midyatli.  Foto: Diakonie Altholstein/ hfr
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Sicherheit im ÖPNV wird erhöht
Landesregierung erlässt Verordnung für Waffen- und Messerverbote im Bus-/Bahnverkehr

Kiel (t). Die Landesregierung er-
höht die Sicherheit im Bus- und 
Bahnverkehr in Schleswig-Hol-
stein. Sie hat eine Verordnung 
beschlossen, die am 23. Dezem-
ber in Kraft getreten ist und die 
das Mitführen von Waffen und 
Messern im öffentlichen Perso-
nennahverkehr untersagt. Umge-
setzt wird diese Verordnung auf 
Grundlage der geänderten Bun-
desgesetzgebung.
„Das Führen von Waffen und 
Messern im öffentlichen Raum 
stellt ein erhebliches Risiko dar 
und gefährdet die Sicherheit der 
Menschen in öffentlichen Berei-
chen“, begründet Innenministe-
rin Sabine Sütterlin-Waack das 
Vorgehen. „Dies haben nicht zu-
letzt das Attentat in Solingen im 
August dieses Jahres als auch der 
Messerangriff in einer Bahn in 
Brokstedt 2023 sowie verschie-
dene kürzlich verübte Angriffe 
unter Einsatz von Waffen oder 
Messern deutlich gemacht.“ 
Die Zahl der Straftaten mit einer 
Waffe ist in Schleswig-Holstein 
im öffentlichen Personenverkehr 
von 35 im Jahr 2022 auf 58 im 

Jahr 2023 angestiegen. 
In Verkehrsmitteln des öffentli-
chen Personenverkehrs, in de-
nen sich viele Personen auf sehr 
engem Raum aufhielten und in 
denen die Flucht- und Ausweich-
möglichkeiten bei Aggressionen 
oder Gewalt stark begrenzt sind, 
seien die Gefahren, die durch 
Waffen- und Messergewalt aus-
gehen, besonders hoch, so die 
Ministerin. „Der Bund hatte zu-
letzt das Führen von Waffen und 

Messern im öffentlichen Per-
sonenfernverkehr geregelt. Mit 
unserer jetzt in Kraft getretenen 
Verordnung nehmen wir die aus 
unserer Sicht erforderliche Er-
weiterung auf den öffentlichen 
Personennahverkehr vor.“ 
Die Verordnung regelt Waf-
fen- und Messerverbote in den 
Fahrzeugen, Bahnsteigen und 
Bahnhofsgebäuden des Schie-
nenpersonennahverkehrs inklu-
sive der S-Bahnen, sofern sie 

nicht von der Bundesgesetzge-
bung erfasst sind, in den Bussen 
des öffentlichen Personennah-
verkehrs und des Schienener-
satzverkehrs, in den U-Bahnen 
der Hamburger Hochbahn, auf 
den Fähren der Schlepp- und 
Fährgesellschaft Kiel, den Fäh-
ren der Stadtwerke Lübeck zwi-
schen Travemünde und dem 
Priwall, auf der Kanalfähre 
zwischen Kiel-Wik und Kiel-
Holtenau sowie auf der Lühe-
Schulau-Fähre, soweit sie sich 
auf schleswig-holsteinischem 
Gebiet befindet sowie auf Schif-
fen im Fährverkehr mit den In-
seln und Halligen, die nicht aus-
schließlich Waren befördern.
Anlasslose Kontrollen werden 
durch die Landespolizei in Ab-
stimmung und Begleitung mit 
der Bundespolizei durchgeführt. 
Eine Missachtung der Anord-
nung kann mit einem Bußgeld 
von bis zu 10.000 Euro geahn-
det werden. Das ist der gesetz-
liche Bußgeldrahmen, der auch 
für Verstöße gegen das Waffen- 
und Messerverbot im Personen-
fernverkehr gilt.

Das Mitführen von Waffen und Messern im ÖPNV ist ab sofort ver-
boten.  Foto: Münch 
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Gutschein
für ein wertvolles, 384-seitiges Buch, 

das für Sie schon bezahlt ist:

„Leben ist mehr ...“
Für jeden Tag ein kurzer Text, ein Impuls, ein Gedankenanstoß.
Nimmt zu wichtigen Lebensbereichen Stellung – wie:
Krieg & Frieden – Wirtschaft  – Familie – Ehe – Gott – 
Sterben – Medien – Christsein – Wissenschaft – Zukunft ...
Coupon ausschneiden und KOSTENLOS abzuholen, für Personen ab 18 Jahre,
in der „Kur-Apotheke“, Bahnhofstr. 16, Schönberg. (solange der Vorrat reicht).
Eine Aktion der „Christlichen Gemeinde“, Mühlenkamp 1, Barsbek.

 

Probsteer-Leser-Reisen:

Mönkeberg/ Heikendorf (t). Zum 
großen Start der neuen Reise-
Saison 2025 erleben unsere Le-
ser eine glanzvolle Saison-Eröff-
nungs-Reise in den Osterferien 
vom 12. bis 18. April 2025 zum 
Superpreis von nur 599,90 Euro 
zur Zeit der „Frühlingsblüte“ an 
den größten italienischen See bei 
warmen Temperaturen mit seinem 
einzigartigen, milden Klima und 
der üppigen Mittelmeer-Vegeta-
tion, die Sie begeistern wird. Sie 
werden in einer komfortablen 
Vier-Sterne-Hotelanlage, umge-
ben von Oliven- und Zitronen-
Hainen, im beliebten Urlaubsort 
Limone erwartet. 
Das Hotel verfügt über ein Panora-
ma-Hallenbad sowie subtropische 
Gärten mit großen Frei-Schwimm-
bädern und Liegewiesen. 
Kulinarisch werden Sie rundum 
mit den üppigen und reichhal-
tigen Schlemmer-Buffets ver-
wöhnt. Außerdem erhalten Sie 

Leser-Reisen-Knüller: 

„Osterferien“ am Gardasee in Limone 
mit „All Inclusive“-Getränken

Eines der attraktiven Ausflugsziele der Gardasee-Reise ist die weltberühmte 
Lagunenstadt Venedig. 

In traumhafter Lage in Limone am Gardasee erwartet das 
First-Class-Hotel unsere Leser.  Fotos: hfr

zum Abendessen „All 
Inc lus ive“ -Get ränke 
ohne Begrenzung (Wein, 
Wasser, Softdrinks). 
Zum großen Leistungs-
paket der Sonderrei-
se gehören neben der 
Fahrt  im erstklassigen 
Fernreisebus direkt ab 
Kiel, Schwentinental und 
Preetz je eine Zwischen-
übernachtung/Halbpen-
sion in Bayern auf der 
Hin- und Rückreise , 
viermal Übernachtun-
gen im First-Class-Hotel 
in Limone mit viermal 
Frühstücks-Buffet und 
viermal reichhaltigen 
abendlichen Schlemmer-

Buffets sowie viermal „All-Inclusi-
ve-Getränken“ zum Abendessen 

ohne Begrenzung (Wein, Wasser, 
Softdrinks) sowie eine große Gar-
dasee-Rundfahrt mir Aufenthalt in 
einigen der schönsten Wein- und 
Kurorte am See. 
Zusätzlich gegen Aufpreis buch-
bar von 19,90 Euro ist eine Ta-
gesfahrt nach Verona mit Besich-
tigungsfreizeit in der Stadt von 
„Romeo & Julia“  sowie ein gro-
ßer Überland-Panorama-Ausflug 
in die weltberühmte Lagunen-
stadt Venedig mit Aufpreis von 
36,90 Euro. Die Kurtaxe ist direkt 
vor Ort zu bezahlen.
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich bei den Leser-Rei-
sen des Burg-Verlages in Eu-
tin, täglich von 9 bis 13 Uhr, 
per Telefon 04521-7011-30 
oder direkt im Internet unter  
leserreisen.der-reporter.info. 

Gemeindevertretung der 
Gemeinde Wendtorf tagt

Wendtorf (t). Die Gemeindever-
treter der Gemeinde Wendtorf 
treffen sich im neuen Jahr zu 
ihrer nächsten Sitzung am Don-
nerstag, 9. Januar 2025. Die Ge-
meindevertretung tagt ab 18.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
im Otto Steffen Weg 3. 

Der öffentliche Teil der Tages-
ordnung bietet Bürgern unter 
Top 2 Einwohnerfragestunde die 
Möglichkeit gezielter Auskünf-
te. Unter Top 3 wird es um die 
„Satzung zur sechsten Änderung 
der Hauptsatzung der Gemeinde 
Wendtorf“ gehen. 
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Kirchhofallee 25 · 24103 Kiel • Tel.: 0431/676767 • www.tanzschule-tessmann.de

Grundkurse Erwachsene
Sonntag 12. Januar 11.00 Uhr
Montag 13. Januar 18.00 Uhr
Dienstag 14. Januar 18.00 Uhr
Donnerstag 16. Januar 21.00 Uhr
Samstag 18. Januar 14.00 Uhr

Grundkurse für Teens
Donnerstag  16.  Januar 16.30 Uhr

Freitag  17.  Januar 17.50 Uhr

NEU bei uns:
Grundkurs „Girls only“ 
– Es geht auch ohne Jungs
Freitag  17.  Januar 16.30 Uhr

Kostenlose und unverbindliche Schnupperstunden
für Paare: Sonntag 05. Januar 11.00 Uhr
oder Dienstag 07. Januar 18.00 Uhr
oder Samstag 11. Januar 14.00 Uhr
für Singles: Dienstag 07. Januar 19.45 Uhr

Tanzschule Tessmann:Tanzschule Tessmann:
Schwungvoll ins neue Jahr!Schwungvoll ins neue Jahr!

- Anzeige -

Kiel (t). In zwei Wochen 
- ab Sonntag, 12. Janu-
ar starten in der Tanz-
schule Tessmann in Kiel 
wieder neue Grundkur-
se für Erwachsene. Die 
Tanzkurse geben den 
Kursteilnehmern schnell 
Sicherheit auf dem Tanz-
parkett, so dass alle mit 
viel Spaß und Leichtig-
keit den Gesellschafts-
tanz erleben. 
Es stehen fünf Wochen-
tage mit unterschiedlichen Uhr-
zeiten zur Auswahl. Dies ermög-
licht es, den Tanzkurs zeitlich 
ganz individuell zusammenzu-
stellen. Ohne Mehrkosten kön-
nen Tanzstunden vorgezogen, 
nachgeholt oder aber auch mehr-
fach wiederholt werden. Kurz: 
Tanzen, so oft man will!
Bereits ab dem kommenden 
Sonntag, 5. Januar bietet die 
Tanzschule Tessmann wieder 
mehrere Termine für eine kosten-
lose und unverbindliche Schnup-
perstunde an. Hier können Un-
entschlossene ausprobieren, wie 
schnell man sich unter professi-
oneller Anleitung auf dem Tanz-
parkett wohlfühlt.
Ab dem 16. Januar 2025 starten 
auch neue Grundkurse für Teens. 
Hier werden auf einfache Weise 

Tanzschule Tessmann:

Mit Schwung ins neue Jahr!
und mit viel Spaß die Stan-
dard- und Latein-Paartänze 
vermittelt. Unterrichtet wird 
mit musikalischen Klassi-
kern und der neuesten Mu-
sik aus den Charts. Neu: 
Einer von den drei Kurster-
minen ist „Girls only“ vor-
behalten - ein Grundkurs 
nur für Mädels. Hier geht 
es auch ohne Jungs.  Die 
Mädchen lernen sowohl die 
Schritte der Leader als auch 

der Follower und können im 
Kurs und auf den Partys mit ihren 
Freundinnen tanzen. Aber auch 
das Tanzen mit einem Jungen ist 
durch das Erlernte grundsätzlich 
möglich.  Die aktuell gültigen 
Termine sind auch auf der Home-
page zu finden. Dort kann man 
sich online anmelden. 
Kontakt: Tanzschule Tessmann, 
Kirchhofallee 25 in Kiel, Telefon 
0431 - 676767, www.tanzschu-
le-tessmann.de 

Laboe (t). „Horizonte 
und Mehr“, so das Motto 
einer neuen Ausstellung 
mit Bildern „experi-
menteller Malerei“ von 
Bärbel Stolzenburg, die 
im Freya Frahm Haus 
(Strandstraße 15) bis 
Sonntag, 19. Januar, zu 
sehen ist. Eröffnet wird 
die Schau am Freitag, 3. 
Januar, um 18 Uhr. „Auch 

wenn der Januarhimmel tief 
hängt, so erhellen Bilder wie 
‚Horizonte‘ die Stimmung 
und geben Kraft“, sagt die 
56-jährige Kieler Künstlerin 
aus pädagogisch-therapeuti-
sche Erfahrung. Gesammelt 
hat sie dieses Wissen durch 
mehrjährige Tätigkeit in 
Malkursen, die sie bei ver-
schiedenen Kieler Instituti-
onen und in ihrem kleinen 
Atelier (Kiel-Wik) leitete. 
In der Ausstellung gewährt 

Bärbel Stolzenburg 
Einblick in ihre künst-
lerische Entwicklung: 
vor allem Bilder, die 
während ihrer Tätigkeit 
als Bauzeichnerin und 
Architekturstudentin 
entstanden, zeigen viel 
Farbe. In weiteren Wer-
ken spiegeln sich ihre 
Erfahrungen als Sozi-
alpädagogin, Kunstthe-
rapeutin, „Atelierista“ 
und Mutter von vier 
Kindern. Ihr persönli-

cher Leitsatz: „Bunt wird 
es sowieso!“ „Mir ist es 
wichtiger, mich in Far-
ben und Techniken auszupro-
bieren und weiterzuentwickeln, 
als eine vorgefertigte Bildidee 
auf die Leinwand zu platzie-
ren“, erläutert Stolzenburg. Zu 
sehen sind jetzt 50 Werke, die 
sich künstlerisch sehr vielseitig 
präsentieren. Zu sehen sind Ac-
rylmalerei und Collagen. Bilder 
leben von starken Kontrasten, 
aber auch von monochromen 

Flächen. Zudem sind zeichneri-
sche Elemente in Mixed-Media 
Art eingebunden. Flache Farbflä-
chen hier genauso vertreten wie 
stark strukturierte Oberflächen. 
Neben Bildern sind auch eini-
ge Skulpturen. Geöffnet ist das 
Freya Frahm Haus mittwochs bis 
sonnabends von 13 bis 18 Uhr, 
sonntags von 11 bis 18 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

Neue Ausstellung im Freya Frahm Haus
„Experimentelle Malerei“ von Bärbel Stolzenburg

Dieses Kunstwerk wirkt durch den 
Kontrast von glatten und strukturier-
ten Oberflächen.

Dieses Bild lebt von farbigen 
Flächen.

Ein Bild mit Fischen, das Raum für eige-
ne Fantasie lässt.  Fotos: hfr
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AMBULANTE PFLEGE 

Wir sind in Heikendorf  
für Sie zu Hause da!

 n häusliche Beratung & Schulung 
 n Begleitung bei Pflegebegutachtungen 
 n Grund- und Behandlungspflege  

Stiftung Kieler Stadtkloster 
Haus Rehmgarten
Langer Rehm 16 
24226 Heikendorf 
E-Mail: hr@stadtkloster.de
Tel.: 0431-259 657-0

SEIT 1257

Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

Heizen mit Holz:

Zum Jahresbeginn endet Übergangsfrist  
für Kaminöfen

Kreis Plön/ Ostholstein (mm). 
Mit Ablauf des Jahres 2024 
endet die Übergangsfrist für 
den Betrieb von Kaminöfen, 
die zwischen 1995 und 2010 
hergestellt wurden. Damit 
tritt die letzte Stufe einer kon-
tinuierlichen Verschärfung 
von Vorschriften in Kraft. Um 
Schadstoffausstoß zu reduzie-
ren, hat der Gesetzgeber in 
den vergangenen zwei Jahr-
zehnten die Anforderungen an 
Feuerungsanlagen schrittweise 
erhöht. Während Kaminöfen 
von vor 1975 bereits bis Ende 
2014 umgerüstet oder außer 
Betrieb genommen werden 
mussten, folgten in zeitlichen 
Etappen weitere Geräte. Zwi-
schen 1975 und 1984 herge-
stellte Modelle mussten bis 
Ende 2017 umgestellt sein. Die 
dritte Stufe der gesetzlichen Regelung erfolgte 
Ende 2020. So dürfen Kaminöfen, die zwi-
schen dem 1. Januar 1995 und 21. März 2010 
in Betrieb genommen wurden, höchstens 4 
Gramm Kohlenmonoxid und höchstens 0,15 
Gramm Feinstaub pro Kubikmeter Abgasluft 
durch den Schornstein pusten. Öfen, die die 
Grenzwerte nicht einhalten, müssen nachge-
rüstet oder außer Betrieb genommen werden. 
Kaminöfen, die nach dem 21. März 2010 in 
Betrieb genommen wurden, sind von den 
neuen Regelungen nicht betroffen. Sie erfüllen 
automatisch die deutlich schärferen Anforde-
rungen, die seit 2010 gelten. Heißt konkret: 
maximal 1,25 Gramm Kohlenmonoxid und 
0,04 Gramm Feinstaub je Kubikmeter Abgas.  
minimaler Wirkungsgrad von 73 Prozent. 
Mit Ablauf des Jahres 2024 endet nun endgül-

tig die Übergangsfrist für Geräte aus den Jah-
ren 1995 bis 2010. Wer einen Heizofen aus 
diesen Jahren besitzt, muss dessen Leistungs-
daten nachweisen. Dabei hilft ein Blick auf 
das Typenschild. Dort finden sich Hersteller 
und Modellbezeichnung. Mithilfe der Daten-
bank des Zentralverbandes Sanitär Heizung 
Klima (www.cert.hki-online.de/de/geraete/
hersteller-liste) lässt sich für viele Modelle klä-

ren, ob und welche Grenzwerte eingehalten 
werden. Wenn das gewünschte Modell in der 
Datenbank nicht zu finden ist, muss man den 
Hersteller kontaktieren. Gefragt sind Prüfbe-
richt, Zertifikat oder Herstellerbescheinigung. 
Nachgewiesen werden muss, dass der Kamin-
ofen die Abgasnorm und den Wirkungsgrad 
gemäß der Bundesimmissionsschutzverord-
nung (BImSchV) erfüllt. Auf Nummer sicher 
geht, wer zusätzlich den Schornsteinfeger 
konsultiert. Denn: Können Grenzwerte nicht 
nachgewiesen werden, und der Ofen wird 

weiterhin befeuert, drohen 
deftige Bußgelder in fünfstelli-
ger Höhe. 
In vielen Fällen lohnt daher 
der Umstieg auf einen neuen, 
modernen Kaminofen. Wer 
sich jedoch nicht von seinem 
Exemplar trennen kann oder 
möchte, für den könnten nach-
rüstbare Filteranlagen eine Al-
ternative darstellen. Hier ist 
zwischen aktiven und passiven 
Anlagen zu unterscheiden. 
Die aktiven Aggregate arbeiten 
in der Regel deutlich effizien-
ter, sind jedoch mit deutlich 
höheren Anschaffungskosten 
verbunden. Zudem entstehen 
Stromkosten im laufenden 
Betrieb. Passive Filter sind in 
der Anschaffung zwar erheb-
lich günstiger. Doch ob eine 
passive Anlage ausreicht, um 

die Grenzwerte einzuhalten, hängt von vielen 
Faktoren ab, die sich nur im Einzelfall prüfen 
lassen. In jedem Fall sollte man sich von ei-
nem Fachmann beraten lassen. Letztlich kann 
nur eine professionelle Messung nach der In-
stallation eines Filters zuverlässig bestätigen, 
ob die BImSchV-Grenzwerte eingehalten wer-
den. 
Die gute Nachricht zum Schluss: Nicht alle Ka-
minöfen und Feuerungsanlagen sind von den 
strengen Vorschriften betroffen. Ausnahmen 
gibt es etwa für Einzelraumfeuerungsanlagen, 
die bereits vor 1950 errichtet wurden und al-
lein der Wärmeversorgung dienen. Auch offe-
ne Kamine und Grundöfen fallen nicht unter 
die Regelung, ebenso wie Herde und Backöfen 
mit einer Leistung bis 15 kW. Und für alle Ka-
minöfen, egal wann er hergestellt wurde. Holz 

sollte vor dem Verbrennen im Kamin möglichst 
trocken sein, da feuchtes Holz mehr Energie 
für die Verdampfung des Wassers benötigt, 
was die Wärmeleistung reduziert. Zudem er-
zeugt feuchtes Holz mehr Rauch, Ruß und 
Schadstoffe, die den Kamin und Schornstein 
verschmutzen und die Umwelt belasten. Als 
„trocken“ gilt Holz, wenn es weniger als 20 
Prozent Restfeuchte enthält. Es brennt effizien-
ter, sauberer und liefert eine höhere Heizleis-
tung, wodurch ein umweltfreundlicheres und 
angenehmeres Heizen gewährleistet wird.

Abhängig vom Baujahr müssen auch kleine Kaminöfen die jeweils gültigen 
Grenzwerte des Bundesimmissionschutzgesetzes einhalten.  
 Fotos: pixabay/ hfr

Kaminöfen, die vor 1950 gebaut wurden, 
dürfen ohne Nachweis von Abgaswerten 
weiter befeuert werden.

Holz sollte vor dem Verfeuern so lange ge-
lagert werden, bis es weniger als 20 Prozent 
Restfeuchte enthält. 
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 GROSSER INVENTURVERKAUF
Wir schenken Ihnen die Mehrwertsteuer

19% Preisvorteil
ausgenommen weiße Wäsche, bereits reduzierte Ware sowie 

aktuelle Frühjahrsware und nachlieferbare Artikel. 

Gültig bis Sa. 4. Januar 2025

Schönberg (t). Mit Hurra ins 
neue Jahr! Im Modehaus Lindau 
startet jetzt traditionell die Inven-
tur-Verkaufs-Aktion. Während 
der Inventur hat das Modehaus 
in diesen Tagen in allen Abtei-
lungen radikal alle Einzelstücke 
reduziert. Jeder Kunde bekommt 
bis Sonnabend, 4. Januar, die 
Mehrwertsteuer von 19 Prozent 
auf seinen Einkauf geschenkt. 
Ausgenommen davon ist ledig-
lich bereits reduzierte Ware, 
sowie aktuelle Frühjahrsware 
2025, nachlieferbare Artikel und 
weiße Wäsche. Ansonsten gilt 
der Rabatt von 19 Prozent auf 
die gesamte modische aktuelle 
Winterkollektion 2024. 
Das Modehaus Lindau in 
Schönberg in der Fußgänger-
zone bietet auf seinen drei Eta-
gen modische Bekleidung und 
Wäsche für Damen und Herren 
und ebenso ausgesuchte Heim-
textilien wie Betten, Kissen und 
Bettwäsche und seit einiger Zeit 
auch köstliche Weinspeziali-
täten. „Mit unserer Aktion ‚Mit 

Mit Hurra ins neue Jahr: 

Großer „Inventurverkauf“ im Modehaus Lindau

Modehaus Lindau startet mit einer attraktiven Rabattaktion ins neue 
Jahr.  Foto: Lindau/ hfr

Hurra ins neue Jahr‘ bedan-
ken wir uns bei allen Kunden, 
die nun bei uns zum Jahresen-
de noch einmal ein richtiges 
Schnäppchen machen können. 
Jetzt gibt es Markenware zu ei-
nem super 19 Prozent Preisvor-
teil,“ so Doris Lindau, Chefin 
im Modegeschäft. „Viele Einzel-
stücke sind sogar bis zu 50 % 
reduziert“ ergänzt Lars Lindau. 
„Man muss gar nicht mehr bis 
zum WSV warten“. Diese Son-
deraktion zum Jahresende, als 
Dankeschön an alle Kunden, 
gilt bis Sonnabend, 4. Januar.  
Das Modehaus Lindau freut sich 
auf Ihren Besuch. 

Eintauchen in die Geschichte(n) 
vor der eigenen Haustür

Jahrbuch der AG Heimatkunde leuchtet die Regionalgeschichte in zehn neuen Beiträgen aus

Kreis Plön (los). Was spielte 
sich nach Kriegsende im Hei-
kendorfer Lager Korügen mit 
den dort untergebrachten Uk-
rainern ab? Unter welchen Ein-
flüssen entstand der historische 
Landschaftspark am Gutshaus 
Panker? Ganz aktuell: Wie sind 
die Aussichten der aussterben-
den Vogelart Kiebitz im Kreis 
Plön? Und was führte anno da-
zumal zu den verfahrenen Vor-
stellungen von Spökelei an ei-
nem Fahrener Sumpfloch, über 
das im 19. Jahrhundert noch die 
Nebelschwaden waberten?
Fragen dieser Art sind die Au-
toren des neuen Jahrbuchs für 
Heimatkunde im Kreis Plön 
nachgegangen. Jahrbuchredak-
teurin Dr. Silke Hunzinger hat 
die Ausgabe des Jahres 2024 
für den Reporter vorgestellt. 
Insgesamt zehn Aufsätze ein-
schließlich zugrundeliegender 
Quellennachweise bilden nach 
bewährtem Jahrbuch-Konzept 
das Kaleidoskop der Kreis-Plö-
ner Themen. Leser sind einge-
laden, in Regionalgeschichte 
einzutauchen. Deren Spektrum 
umfasst die unterschiedlichsten 
Aspekte und Zeitebenen.

Das Titelbild zeigt eine Grafik 
des See-Tempels im Park von 
Gut Panker. Der Aufsatz über die 
Anlage lese sich wie eine Fort-
setzung, berichtet Silke Hun-
zinger. So habe Autor Jochen 
Paustian, motiviert durch seine 
familiären Wurzeln in Panker, 
bereits über das Gut sowie den 
„Fürst vom Hessenstein“ re-
cherchiert und geschrieben. In 
„Panker – fürstlicher Park eines 

fürstlichen Landsitzes“ beschäf-
tigt sich Paustian mit möglichen 
Vorläuferanlagen, der Entste-
hung des Parks in der Barockzeit 
sowie besonderen Pflanzen wie 
der Einbeere und uralten Bäu-
men, von denen einige bereits 
seit dem 14. Jahrhundert auf 
dem Grund wachsen.
Historiker Dr. Karsten Dölger 
aus Plön hat sich mit der Nach-
kriegszeit befasst. Sein Aufsatz 

„Ukrainische ‚Displaced Per-
sons‘ in Heikendorf: Das Lager 
Korügen (1945 – 1948)“ be-
leuchtet das Leben der Men-
schen im damaligen Lager, 
gelegen im Nordosten des Ge-
meindegebietes in der Nähe 
des Fördeufers. „Ein bisher un-
erforschtes Kapitel der Kreisge-
schichte“, so Silke Hunzinger. 
In dem Heikendorfer Lager wa-
ren ehemalige Zwangsarbeiter 
aus der Ukraine untergebracht. 
Es geht um konkrete Namen 
und Familien und ihre Schick-
sale, denen Dölger nachge-
spürt hat. So zum Beispiel  
Nadija Jaremenko, die mit 16 
Jahren den Überfall des natio-
nalsozialistischen Deutschen 
Reiches in einem Ort in der Re-
gion von Lviv (Lemberg) erlebte. 
Von dort deportierten die Deut-
schen die junge Frau ins Deut-
sche Reich zur Zwangsarbeit. 
Ihre Tätigkeit ist nachweisbar in 
einem Wollwerk bei Bremen für 
die Jahre 1942 bis 1944. Nach 
dem Krieg beteiligte sie sich 
daran, im Lager Korügen kultu-
rell mitzuwirken. 1948 schiffte 
sie sich in Cuxhafen ein. Das 
Ziel: Kanada. Ihre und Ivan Pips 

Jahrbuchredakteurin Dr. Silke Hunzinger gab einen Überblick über 
die Beiträge in der aktuellen Ausgabe für das Jahr 2024.  
 Fotos: Schneider
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Tochter Eva Pip vermachte 2017 
Dokumente aus der Auswande-
rungszeit ihrer Eltern dem „Petro 
Jacyk Central and East European 
Resource Centre“ in Toronto.
In Professor Detlev Kraacks 
Aufsatz „800 Jahre Klausdorf 
und Raisdorf – zwei Dörfer im 
Wirkungsbereich des Klosters 
Preetz“ können die Leser in die 
Schwentine-Region im Mittel-
alter abtauchen. Frei nach dem 
Motto „Namen sind Nachrich-
ten“, geht der Plöner Historiker 
dem urkundlich verbrieften Ort 
„Vruwenhuthe“ als wahrschein-
lichem Bootsanlege-, „Hude“- 

und Stapelplatz auf den Grund. 
„Vruwenhuthe“ alias Frauen-
hude an der Schwentine weise 
namentlich auf den Nonnen-
konvent zu Preetz, welcher der 
heiligen Jungfrau Maria geweiht 
war. Darüber hinaus zeige der 
Name auf die Bedeutung der 
Wasserwege für Mobilität und 
Güterverkehr. Ähnliches gilt für 
Flemhude, den Stapelplatz der 
Flamen an der Eider, die kurz 
vor der Kieler Förde Richtung 
Nordsee abknickt. Flussaufwärts 
liegt Hohenhude, das sich noch 
näher als Flemhude an der Kie-
ler Hörn, dem Zugang zur Ost-
see, befindet. In diesem Kontext 
des Warenhandels werde auch 
„Nicolausdorp“, wie Frauenhu-
de wenig später heißt, gedeutet. 
Dieser neue Name ergab sich, 
sobald eine dort neu errichtete 
Kapelle dem heiligen Nicolaus 
geweiht wurde, Schutzpatron 
der Händler und Seefahrer. Die 
Kirche zu Flemhude war dage-
gen St. Mauritius geweiht, dem 
Schutzpatron der Tuchmacher 
und Färber – insbesondere Tu-
che waren ein bedeutendes 
Handelsgut der Flamen. Wei-
terhin geht es um das Dorf ei-
nes gewissen Radward, heute 

der Schwentinentaler Ortsteil 
Raisdorf. Damals jedoch lag ein 
solcher Ort in der Gemarkung 
Lehmkuhlen, wohl bei Sophien-
hof, schreibt Kraack. Das nur 
von Slawen bewohnte Pendant 
„Wendeschen Radwerstorpe“ 
entstand jedoch, wo Raisdorf 
liegt. Eine ähnliche Entwicklung 
führte in der Zeit zu zahlreichen 
Dörfern gleichen Namens, die 
nur durch Zusätze wie „Groß“- 
und „Klein“-, „Alt“- und 
„Neu“- oder „Deutsch“- und 
„Wendisch“- auf die neu Ein-
gewanderten beziehungsweise 
alteingesessenen Slawischstäm-

migen hinweisen, die sich un-
tereinander fremd waren. Eine 
kulturelle Vermischung ergab 
sich erst später.
Volker Griese beleuchtet das 
Thema Landwirtschaft in sei-
nem Jahrbuchbeitrag „Aus dem 
Arbeitsleben einer Bäuerin: Be-
triebsoptimierung des Hofes Ho-
henwühren bei Löptin 1959“. Im 
Rahmen der Meisterprüfung in 
ländlicher Hauswirtschaft hatte 
Waltraut Schlüter aus Löptin die 
Aufgabe, den elterlichen Bau-
ernhof auf eine Modernisierung 
hin zu überprüfen, „bezogen 
auf die Tätigkeiten einer Bäue-
rin“, erläutert Silke Hunzinger. 
So habe sie sich mit der Einrich-
tung der Küche und der Frage 
auseinandergesetzt, inwieweit 
die Anordnung der Möblierung 
für die Arbeitsabläufe sinnvoll 
sind. In dem Zusammenhang 
erstelle sie auch Vorschläge für 
eine Neuordnung des Garten-
landes, das in dieser Zeit, als 
selbstangebautes Gemüse noch 
einen anderen Stellenwert hatte, 
für die Ernährung und von wirt-
schaftlicher Bedeutung war.
Die Nachrichten über den Vo-
gel des Jahres 2024 des NABU, 
den Kiebitz, sind niederschmet-

ternd. Der Bestand habe seit 
1980 um mehr als 90 Prozent 
abgenommen, schreibt Jahr-
buchautor Bernd Koop und 
analysiert: „Kiebitze haben jetzt 
entweder nur noch kleinflächi-
ge Brutgebiete oder qualitativ 
unbrauchbare, weil zu trockene 
Gebiete.“ Werden die Eier der 
Bodenbrüter oder Küken nicht 
erbeutet, ist es der Einsatz von 
Maschinen, dem sie zum Opfer 
fallen. „Wenn Bewirtschaftungs-
gänge einen Abstand von we-
niger als sechs Wochen haben, 
gelingen in der Regel keine Bru-
ten mehr.“ Hinzu komme, dass 
die Intensität der Bewirtschaf-
tung von Grünland, das häufi-
ge Mähen, sowie Umweltgifte 
etwa durch Pestizideinsätze das 
Insektenvorkommen so stark de-
zimieren und die Nahrungskette 
verändern, dass den Jungvögeln 
zu wenig Nahrung bleibe. Wäre 
das allein nicht katastrophal ge-
nug für die schwindende Tierart, 
so verweist Koop auf den nach 
wie vor praktizierten massen-
weisen Abschuss, unter ande-
rem in Frankreich, und nennt 
Zahlen und Fakten. Dass und 

wie man den Tieren andererseits 
helfen könnte, und zwar sofort, 
führt Bernd Koop abschließend 
aus: „Einer der wichtigsten 
Schritte wäre, aus der Flächen-
prämie in der Landwirtschaft 
auszusteigen und stattdessen 
Leistungen des Landwirts für 
den Schutz der Biodiversität zu 
bezahlen.“ Kleine „Leuchtturm-

projekte“ reichten nicht mehr 
aus. „Aber das ist schon lange 
hinlänglich bekannt“, schreibt 
Koop.
Es zeichnet sich zwischen den 
Zeilen dieses Jahrbuchbeitrags 
ab, dass die Verpflichtung zum 
Artenschutz und Förderung der 
Biodiversität viel weitreichende-
re Maßnahmen hätte erwarten 
lassen, und wirft die Frage nach 
Versäumnissen und insbesonde-
re Verantwortlichkeit auf.
Markus Hartmann stellt in „Die 
Virtualisierung der Heimatstu-
be der Kreisgemeinschaft Tilsit-
Ragnit e. V. in Preetz“ einen 
Prozess vor, den er treffsicher 
mit „online zwischen Elchen, 
Erbe und Erinnerung“ um-
schreibt. Heimatstuben dienten 
der kulturellen Unterbringung 
der Heimatvertriebenen nach 
dem Zweiten Weltkrieg, so 
auch die der Kreisgemeinschaft 
Tilsit-Ragnit in der Gasstraße in 
Preetz. „Doch es wird immer 
schwieriger, museale Ausstel-
lungsräume bereitzuhalten“, 
erläutert Silke Hunzinger hier-
zu. Grund sei, dass kaum noch 
jemand die Sammlungen dieser 

Erinnerungskultur besuche. Da-
rum würden die Bestände nun 
im Internet als Bild bereitge-
stellt, vom Kleiderbügel bis zum 
Kurenwimpel. Doch technisch 
Dinge abzuspeichern ist nicht 
gleichbedeutend mit einem ak-
tiven Vorgang des „sich erinnern 
Wollens“. Der Umgang mit dem 
Thema Flucht, Vertreibung und 

In den 1170-er Jahren entstand auf dem früher auch „Bischofsberg“ 
bezeichneten Plöner Schlossberg eine landesherrliche Höhenburg 
zur Zeit der Herrschaft Adolf III. von Schauenburg, dargestellt auf 
der Stadtansicht Plöns von Braun und Hogenberg 1593. Ab 1202 
haben die Dänen die Herrschaft, nutzen nun ihrerseits die Burg, und 
Statthalter Graf Albrecht von Orlamünde stellt zu Plön am Thing-
platz bei der Fegetasche eine Urkunde aus, um dem neuen Nonnen-
konvent von Preetz eine Existenzgrundlage zu verschaffen - die Plö-
ner Mühle sowie die Schenke von Oldenburg möchte er allerdings 
ausdrücklich selbst behalten. Dieser verbriefte Rechtsakt ist eine der 
Quellen, mit denen sich Historiker Detlev Kraack im neuen Jahrbuch 
zum Ursprung von Klausdorf und Raisdorf befasst hat. Foto: hfr

In der Zeit der sogenannten Landnahme vor 800 Jahren entstehen 
Dörfer und Burgen, teils Vorläufer späterer Guts- und Herrenhäuser. 
Wo die Schwentine in den Lanker See mündet, ist seit dem 9. De-
zember 1224 im Zusammenhang mit dem Preetzer Kloster auch der 
Ort Wahlstorf urkundlich belegt, wie Prof. Detlev Kraack in seinem 
Jahrbuch-Aufsatz ausführt. Das Gutshaus von Wahlstorf steht an der 
Stelle einer mittelalterlichen Wasserburg.  Fotos: Schneider
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Erinnerungskultur steht zur Dis-
kussion, denn virtuellen Hei-
matstuben drohe ein ähnliches 
Schicksal wie den kaum noch 
wahrgenommenen analogen, 
gibt der Autor zu bedenken. 
„Dieses Erbe in Vergessenheit 
geraten zu lassen und die lie-
bevoll gepflegten Heimatsamm-
lungen einem leisen Sterben 
auszusetzen, kann nicht im 
Interesse derjenigen sein, die 
diese seit den 1950-er Jahren 
aufgebaut und betreut haben“, 
schließt Hartmann.
Mit alten Orts- und Flurnamen, 
Probsteier Poesie und überlie-
ferter Spökelei hat sich Eggert 
Göttsch befasst. Tatort: Fahren, 
gelegen im Süden der Probstei 
am Passader See. Wo sich heu-
te ein trostloser Acker erstreckt, 
befand sich vor umfassenden 
Entwässerungsmaßnahmen 
zur Urbarmachung ein eben-
so trostloser Sumpf. Eben den 

hat Göttsch bei seiner Recher-
che quellenmäßig zu fassen 
bekommen. In seinem Beitrag 
„Was uns Flurnamen verraten 
können: Anmerkungen zu ei-
ner alten Spukgeschichte aus 
Fahren“ zeichnet Eggert Göttsch 
die veränderte Topografie nach, 
geht auf gesellschaftliche Min-
derheiten, hier namentlich das 
durchziehende „Fahrende Volk“ 
ein und bezieht die Ballade 
von Johannes Arp „Der Spuk 
auf Rütersmoor“ ein – Arp hat-
te alte Probsteier Geschichten 
gesammelt und verarbeitet. Bis 
ins 19. Jahrhundert habe es 
das Rütersmoor – des Ritters 
Moor – bei Fahren gegeben. Ein 

anderer Aspekt des Aufsatzes 
dreht sich um die von Göttsch 
beschriebene Minderheit der 
nicht sesshaft lebenden „Tatern“ 
sowie das Zusammenspiel von 
Gewalttätigkeiten und daraus 
resultierenden Spuklegenden. 
Göttsch deckt auf, dass manche 
Flurnamen an sie, die im Hoch-
deutschen so verunglimpften 
„Zigeuner“ erinnern, da diese 
Menschen die für das Umher-
ziehen ungeeigneten Winter-
monate an abgelegenen Plätzen 
gezwungenermaßen abwettern 
mussten. So erinnere der alte 
Name „Taterlager“ am Westufer 
des Passader Sees an die „Fah-
renden“. Die beschriebene Sicht 
auf die Tatern erinnert befremd-
lich aktuell an Donald Trump: 
Katzen und Hunde sollen diese 
fremdländisch anmutenden Au-
ßenseiter verzehrt haben...
In „Denkmalgeschützte Kirchen 
im Kreis Plön: St. Servatius zu 

Selent“ geht Jahrbuchautor Mar-
tin Möllers in einem reich be-
bilderten Aufsatz auf eine der 
ältesten Kirchen im Kreisgebiet, 
ihre Architektur und Ausstattung 
ein. Sie sei 1197 unter gräfli-
chem Patronat gegründet und 
erst rund fünf Jahrzehnte später 
dem Bischof von Lübeck über-
tragen worden, stellt Möllers 
fest. Demnach wurde sie unter 
Graf Adolf III von Schauenburg 
errichtet. Geweiht wurde sie St. 
Servatius, einem der Eisheili-
gen (13. Mai). Dessen Herkunft 
sowie die Bauzeit der Kirche 
scheinen auf die Einwanderung 
unter anderem von Flamen und 
Friesen im zwölften Jahrhundert 

zu deuten. Denn Servatius als 
einer der ihren war im vierten 
Jahrhundert Bischof von Ton-
gern (heute Belgien) gewesen. 
Rund 20 Kilometer entfernt im 
oder am niederländischen Ort 
Maastricht soll er am 13. Mai 
384 gestorben sein. In der Kir-
che von Maastricht liegen an-
geblich seine Gebeine, sie sei 
ab dem fünften Jahrhundert eine 
der bedeutendsten Wallfahrts-
stätten geworden, steht aber 
längst nicht mehr. Die heutige 
St. Servatius Kirche, geweiht 
1039, gelte als die älteste in 
den Niederlanden, zudem als 
„die einzige, die über dem Grab 
eines Heiligen erbaut wurde“, 
schreibt Möllers. Dessen plötz-
licher Verehrung liege eine 
Vorhersehung des Einfalls der 
Vandalen im Jahr 406 zugrun-

de. St. Servatius ist der Patron 
der Schlosser und Tischler, galt 
als Schützer vor Frostschäden, 
Mäuse- und Rattenplagen, und 
wurde wegen Rheumaerkran-
kungen, Fieber und Fußleiden, 
sowie lahmender Tiere angeru-
fen.
Helmut Willert beschäftigte die 
regionale Binnenschifffahrt im 
Mittelalter. Er hinterfragt die 
Rahmenbedingungen für eine 
mögliche Nutzung von Kossau, 
Schwentine, Schwartau und Tra-
ve für den Warentransport. Die 
Schiffbarkeit, so Willert, sei von 
der Bauart eines Bootes sowie 
den hydrographischen Eigen-
schaften eines Gewässers ab-
hängig. Ermittelt worden seien 
für Lastschiffe auf Flüssen Län-
gen von 9,6 bis 13,3 Metern, 
Breiten von 1,5 bis 3,5 Metern 

Eine Anschlussstelle für den See- und Binnenlandhandel: Die 
Schwentinemündung bei Ellerbek und Wellingdorf an der Kieler 
Förde. Über die Bedingungen des binnenländischen Bootsverkehrs 
informiert Helmut Willert im neuen Jahrbuch. Historiker Detlev 
Kraack beschäftigt sich mit der Schwentine im Zusammenhang mit 
der Entstehung der sogenannten Klosterdörfern. Nur wenige Kilo-
meter landeinwärts entstanden Klausdorf, ehemals Frauenhude, und 
Raisdorf, Radwards Dorf, an der Schwentine. Luftlinie rund 12 Kilo-
meter westlich – weniger als ein Tagesmarsch von der Kieler Hörn 
entfernt – bot Flemhude als Stapelplatz flämischer Kaufleute die 
Möglichkeit, sich als Förde-Anwohner auch Richtung Nordsee zu 
orientieren.  Foto: hfr

Mobilität und Bootsverkehr ist eines der Jahrbuch-Themen, bei dem 
Helmut Willert die Binnenschifffahrt unter die Lupe nimmt. Dieser 
Ausschnitt der Plöner Stadtansicht von Braun und Hogenberg 1593 
zeigt die Schwentine an der Stelle, wo sie heute von der B 76 über-
quert wird. Die früher auch so genannte „Fegetascher Au“ fließt in 
der Darstellung mit sichtbar starker Strömung in den Großen Plöner 
See, so dass die Taue der abtreibenden Boote auf Spannung zu sein 
scheinen.

Für die Seelsorge der zugewanderten neuen Einwohner: Die Kirche 
St. Petri wurde zu diesem Zweck bereits um 1150 in Bosau errichtet. 
 Foto: Schneider
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Man sieht die Sonne langsam untergehen und
erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Franz Kafka
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Max Rühr
* 8. Februar 1928     † 6. Dezember 2024

Wir sind unendlich traurig und gedenken der schönen Zeit, die wir mit Dir verbringen durften.

Silke und Manfred
Jens

Sabine und Fredi
Daniel und Birte

Dominic und Laura
Bianca
Deril

sowie alle Angehörigen

Heikendorf

Trauerfeier mit anschließender Beisetzung am 10. Januar 2025 um 10.30 Uhr  
in der ev. Kirche Heikendorf

Traueranzeige

Drei junge Novizinnen auf einer Gestühlswange der Preetzer Klos-
terkirche. Die Existenz der Nonnen war durch Schenkungen von 
Land und Dörfern gesichert. Unter anderem sind Klausdorf und Rais-
dorf am 9. Dezember 1224 urkundlich erwähnt und zählen zu den 
sogenannten Klosterdörfern. Über sie schreibt der Plöner Historiker 
Detlev Kraack in einem Jahrbuch-Beitrag.

Der Stich von Braun und Hogenberg zeigt im Detail unter anderem 
Ruderer und stakende Bootsführer.  Fotos: Schneider

und Tiefgänge von 0,22 bis 0,6 
Metern. Das Verhältnis von 
Tiefgang und Wassertierfe sei 
entscheidend, zudem die Ab-
flussmenge, die zwischen 1,5 
und 3 Kubikmetern pro Sekunde 
liegen müsse. Auch auf die Be-
deutung des Einzugsgebietes so-
wie Klima- und Niederschlags-
schwankungen geht Helmut 
Willert ein. Flöße und Einbaum-
Boote klammert er bei seinen 
Betrachtungen aus - es geht 
um den Schiffsverkehr und die 

spannende Frage, ob flachbö-
dige Boote zwecks Warentrans-
ports quer durch das fragliche 
Gebiet gefahren und getreidelt 
werden konnten.
Im letzten Jahrbuchbeitrag 
„Ein ‚Stolperstein‘ in Heiken-
dorf – Erinnerung an Hedwig 
Lunczer“ berichtet Uwe Lüthje 
über die Setzung eines kleinen 
Denkmals in diesem Jahr: „Am 
23. Februar 2024 haben sich 
knapp 80 Personen in Heiken-
dorf vor dem Wohnhaus in der 

Schützenstraße 6 versammelt, 
um anlässlich der Verlegung des 
Stolpersteins der Heikendorferin 
Hedwig Lunczer zu gedenken“.
Mit ihrem Suizid am 17. Juli 
1942 ist Hedwig Lunczer ihrer 
Deportation in das Konzent-
rationslager Theresienstadt am 
nächsten Tag zuvorgekommen. 
Wie Hass und Hetze sich nach 
der Machtübergreifung Hitlers 
hemmungs- und erbarmungs-
los auch in den Dörfern an der 
Kieler Förde verselbsständigen, 
verdeutlicht Lüthje mit dem Zi-
tat aus der Kieler Nordischen 
Rundschau vom 15. August 
1935: „Wir haben in der letz-
ten Zeit wiederholt beobach-
ten können, dass Einwanderer 
aus den galizischen Ghettos es 
sich wohl sein lassen am Strand 
von Falckenstein oder von Möl-
tenort, denn in Laboe hat eine 

weise Badeverwaltung schon 
vor einiger Zeit ein Schild auf-
stellen lassen ‚Juden nicht er-
wünscht!‘“. Auch zwang der 
nationalsozialistische Staat den 
Menschen im neuen „Gesetz 
über die Änderungen von Fami-
liennamen und Vornamen vom 
17. August 1938“ stigmatisie-
rende Vornamen auf, berichtet 
Lüthje, je nach Geschlecht „Is-
rael“ und „Sara“. Ab September 
1941 musste Hedwig Lunczer 
auch den Judenstern tragen. 
Und welches Schicksal ihr in 
Theresienstadt beschieden sein 
würde, wusste die alte Dame 
genau: Sie informierte sich über 
(verbotene) englische, in deut-
scher Sprache verfasste Rund-
funksendungen und fasste den 
Entschluss, sich auf ihre Weise 
der Deportation zu entziehen.
Die druckfrischen Exemplare 
des 54. Jahrgangs sind im Mu-
seum des Kreises Plön, Johan-
nisstraße 1 sowie in der Plö-
ner Buchhandlung Schneider, 
Lübecker Straße 18 erhältlich 
und kosten 25 Euro. Sie kön-
nen außerdem via Homepage 
der AG Heimatkunde im Kreis 
Plön bezogen werden. Für Ver-
einsmitglieder ist das Jahrbuch 
kostenfrei, da diese mit dem 
Jahresbeitrag (25 Euro) abge-
deckt sind. Die Auflage ist mit 
900 Stück erschienen.

Im Trauerfall gibt es für die 
Hinterbliebenen Vieles zu bedenken,  
Vieles zu veranlassen. Hier steht  
Ihnen das Bestattungsinstitut hilfreich 
zur Seite. Es sind aber auch Freunde, 
Bekannte, Nachbarn und Kollegen zu 
Benachrichtigen. Eine Traueranzeige 
im Familienwochenblatt „Probsteer“ 
ist der richtige Weg, vom Tode eines 
lieben Menschen Kenntnis zu geben. 
Dann wird keiner vergessen.
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell
Frühlings-Kreuzfahrt nach Edinburgh zum Schottenpreis
Unsere frühlingshafte Entdecker-Kreuzfahrt nach Schottland zum besonders günstigen „Schottenpreis“ als Saison-Eröff -
nungs-Reise für 4 Tage mit Bus und Schiff  direkt ab Eutin ohne Einsammeltour in die schottische Hauptstadt Edinburgh – in 
eine der attraktivsten Trend-Städte Europas: Kommen Sie mit auf die „Grüne Insel“ und entdecken Sie die Höhepunkte Schott-
lands im Land der Schlösser & Burgen und genießen Sie in Edinburgh die traumhafte Altstadt im Schatten des mächtigen 
Royal Castles sowie rund um die „Royal Mile“ und die malerischen Gassen der Altstadt mit Pubs und Whiskydestillerien. Die 
An- und Abreise erfolgen mit den großen Direkt-Jumbofährschiff en ab Holland nach Schottland mit komfortablen 2-Bett-Ka-

binen an Bord .

Leistungen:  Busfahrt ab Kiel, Schwentinental, 
Preetz im 4-Sterne-Reisebus  2 x  Übern. an Bord der 
großen Jumbo-Direktfähren der DFDS auf der Strecke 
Amsterdam-Newcastle-Amsterdam inklusive 2-Bett-Ka-
binen mit DU/WC sowie 2 x großes Schlemmer-Früh-
stücks-Buff et an Bord  (komfortable 2-Bett-Außenka-
binen mit Meerblick mit unteren Betten für Hin- und 
Rückfahrt sind gegen Aufpreis von nur komplett  39,- €  p. P. zusätzlich buchbar) 
 1 x  Hotel-Übern. im Komfort-Hotel in Edinburgh mit reichhaltigem Frühstück 
vom Buff et  Viel  Freizeit zum Stadt- & Shopping-Bummel in Edinburgh  Gr. 
Stadtrundfahrt / Stadtführung Edinburgh (ca. 3 Std.) mit fachkundiger Reiseleitung 
 Gültiger Reisepass erforderlich.   Reisetermin:  03. - 06.03.2025

Reisetermine:  15. - 18.05.2025
 11. - 14.09.2025

Sommer-Preisknüller: Erlebnis Spreewald „all inclusive“Sommer-Preisknüller: Erlebnis Spreewald „all inclusive“
im Komfort-Hotel mit Hallenbad & Sauna & Top-Programmim Komfort-Hotel mit Hallenbad & Sauna & Top-Programm
 Halbpension mit reichhaltigen Buffets und gr.  Halbpension mit reichhaltigen Buffets und gr. „all-inclusive“-„all-inclusive“-Getränke-Paket zum AbendessenGetränke-Paket zum Abendessen
 Spree-Wellness-Hotel mit Hallenbad & Sauna  Spree-Wellness-Hotel mit Hallenbad & Sauna  Gr. Tagesfahrt ins Elb-Florenz Dresden Gr. Tagesfahrt ins Elb-Florenz Dresden

Grenzenlos schlemmen & genießen zum einmaligen Knüllerpreis können die Leser:innen unseres Familien-Wochenblattes zum Top-Termin im zauberhaften Spreewald. Unsere Leser:innen wer-
den zudem preisinklusive mit einem sehr umfangreichen Erlebnis-Programm rundum verwöhnt – bitte vergleichen Sie unsere Leistungen mit dem Wettbewerb! Residieren werden unsere Gäste 
im großzügigen Komfort-Hotel mit sehr reichhaltiger Halbpension bei den großen Schlemmer-Buff ets zum Frühstück und Abendessen & zusätzlich „all-inclusive“-Getränken ohne Begrenzung!

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Kiel, Schwentinen-
tal, Preetz  Anreise mit Mittagspause in der Schlösserstadt Potsdam  3 x 
Übern. im Komfort-Hotel mit reichhaltigen Frühstücks- und Abend-Buff ets, 
„all-inclusive“-Getränke zum Abendessen (Biere/
Weine/Softdrinks)  Kostenlose Nutzung der 
Wellness-Abteilung im Hotel  Großer Som-
mer-Ausfl ug im Spreewald mit Gelegenheit zur 
Kahnfahrt mit dem stakenden Fährmann  Gro-
ßer Panorama-Ausfl ug ins sommerliche Elb-Flo-
renz Dresden mit 4 Stunden Freizeit Aufpreis 
15,00 €  Rückreise mit Mittagspause in der 
Bundeshauptstadt Berlin am Potsdamer Platz
 Kurtaxe vor Ort im Hotel zu zahlen!

nur

59,95

Traditionell wird seit Jahrhunderten an der Nordsee mit gewaltigen Biike-Feuern 
der Winter vertrieben! Genießen Sie unsere Erlebnis-Tagesfahrt von der Ostsee an 
die Nordsee mit dem traditionellen „Biike-Essen“ unterwegs mit einem sehr reich-
haltigen Grünkohl- & Spezialitäten-Buff et & Käse- & Dessert-Buff et bereits auf der 
Anreise, bevor Sie auf der Insel Nordstrand direkt am Meer und Hafen die Feier & 
das Abbrennen der Biike-Feuer begeistern werden. Busfahrt ab Kiel, Schwentinen-
tal, Preetz.     Reisetermin: 21.02.2025

Biike-Brennen Insel NordstrandBiike-Brennen Insel Nordstrand

„Fussball-Schlager live genießen:“  FSV Mainz 05 – Holstein Kiel
„Mit den Störchen auf Tour“ – First-Class-Hotel – Eintrittskarte inklusive!
Die Weihnachts-Geschenk-Idee für alle Fussball-Fans der „Störche“: Erleben Sie live ein Verwöhn-Wo-
chenende am Rhein mit dem Bundesliga-Top-Spiel „FSV Mainz 05 – Holstein Kiel“ in der berühmten 
MEWA-Arena in Mainz mit guten Eintrittskarten der Kategorie Kurve inkl. Hin- und Rück-Transfer. 
Residieren werden Sie „First Class“ auf der gegenüberliegenden  Seite des Rheines in der mondä-
nen Landeshauptstadt Wiesbaden im internationalen Top-Hotel „Penta“ mit 2 x großem Schlem-
mer-Frühstück vom Buff et und viel Freizeit zum Besuch der urigen Weinschänken in der Altstadt 
und zum Bummel am Rhein, große Stadtrundfahrt mit Reiseleitung in der Wein-Metropole Wiesba-
den, der „Hauptstadt des Rheingaus“.  Busfahrt ab Kiel, Schwentinental, Preetz!  

 Reisetermin:  04. - 06.04.2025 (Osterferien)               

13
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

◆ Steildach ◆ Flachdach
◆ Gründach ◆ Solaranlagen
◆ Bauklempnerei ◆ Fassadenbekleidung

Freienfelde 6 · 24253 Röbsdorf · Tel.: 04348-9131790
Fax: 04348-9131791 · www.dachtechnik-laboe.de

Dachtechnik Laboe
Stephan Lassen

Schönberg (t). Kurz vor den 
Weihnachtsferien gab es frohe 
Kunde an der Gemeinschafts-
schule Probstei. Die ersten Räu-
me konnten nun in Betrieb ge-
nommen werden. Acht Klassen 
aus den Containern sind in das 
Gebäude gezogen. Nach den 

Weihnachtsferien ziehen weitere 
vier Klassen aus den zweckent-
fremdeten Fachräumen. 
„Es war schon ein besonderer 
Moment, als die Bauzäune frei-
geräumt wurden und der Über-
gang zu den neuen Räumen erst-
malig genutzt werden konnte“, 

findet Schulver-
bandsvorsteher 
Lutz Schlünsen. 
Knapp vier Jahre 
nach dem Groß-
brand im Febru-
ar 2021 gehe es 
nun in großen 
Schritten in die 
Gesamtfertigstel-
lung. 
Schulleiter Dr. 
Markus Oddey 
freut sich sehr 
über die neuen 
Räume. „Wir 
haben hier wirk-
lich wunderbare 
Lernbedingun-
gen, helle und 
freundliche Räu-
me mit Schall-
schutz, einem 
n a g e l n e u e n 
weiteren Glas-
faseranschluss, 
einem leistungs-

Gemeinschaftsschule Probstei auf der Zielgeraden:

Kurz vor Weihnachten ziehen die ersten Klassen 
in neue Räume

Schulleiter Dr. Markus Oddey und Schulverbandsvorsteher Lutz 
Schlünsen präsentieren die neuen Räume der Gemeinschaftsschule 
Probstei in Schönberg.  Fotos: Schlünsen

fähigen W-Lannetz und Digitalen 
Tafeln“, so Oddey. Die ersten 
Schüler und Lehrer seien nach 
dem ersten Schultag sehr ange-
tan gewesen und freuten sich 
sehr, dass die Containerzeit nun 
vorbei sei. 
Zum Halbjahrswechsel im Fe-
bruar 2025 werden die Fach-
räume, Lehrerzimmer und eine 
neue Lehrküche freigegeben. Am 
21. Februar 2025 ist ein großes 
Schulfest geplant, bei dem alle 
Schüler, Eltern, Lehrer aber auch 
Personen aus der Politik, An-
wohner der Schule und die Öf-

fentlichkeit allgemein die neuen 
Räume kennenlernen dürfen.  
Die Container sollen bereits 
zum Jahresbeginn 2025 abge-
baut werden. Das Schlusslicht 
der Baumaßnahmen bilden die 
Außenanlagen der Schule, die 
im Frühjahr 2025 fertiggestellt 
werden. 
Schlünsen und Dr. Oddey dan-
ken allen Firmen und Beteilig-
ten für den Bau, wünschen den 
Schülern der GSP viel Freude bei 
der Nutzung der neuen Gebäude 
und allen ein frohes Weihnachts-
fest und schönen Jahreswechsel.
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Schönberg (t). Die Gemeinde 
Schönberg hat im Dezember die 
barrierefreie Neugestaltung von 
fünf weiteren Bushaltestellen 
im Gemeindegebiet erfolgreich 
abgeschlossen. „Damit setzt die 
Gemeinde Schönberg ein klares 
Zeichen für mehr Inklusion und 
Mobilität, für unsere Bürgerin-
nen und Bürger hier vor Ort, 
aber auch für unsere Gäste, die 
unser wunderschönes Ostsee-
bad besuchen, sei es als Tourist 
oder als Patient der Ostseekli-
nik“, so das positive Fazit von 
Schönbergs Bürgermeister Peter 
A. Kokocinski.
Für den Umbau hat die Gemein-
de Schönberg rund 501.950 
Euro investiert. Diese Maß-
nahme wurde durch den Kreis 
Plön mit einem Zuschuss von 
142.922 Euro gefördert. 
„Diese finanzielle Unterstüt-
zung hat es uns ermöglicht, 
einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der öffentlichen 
Infrastruktur zu leisten, wofür 
ich dem Kreis Plön sehr dank-
bar bin“, führt Kokocinski aus. 
„Diese Unterstützung durch 
den Landkreis ist nicht selbst-
verständlich“, unterstreicht der 
Bürgermeister. Der barrierefreie 
Umbau der Bushaltestellen sei 
ein wichtiger Schritt, um allen 
Menschen, unabhängig von 
körperlichen Einschränkungen, 
den Zugang zu öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erleichtern. Ins-
besondere für ältere Menschen, 
für Menschen mit Behinderun-
gen und Eltern, die mit dem Kin-
derwagen unterwegs sind, sei 
dies eine enorme Verbesserung.
Auch die Geschäftsführerin der 
Verkehrsbetriebe Kreis Plön 
(VKP), Kerstin Vedder, freute 
sich über den erfolgten Umbau 
der Bushaltestellen, die der Bus-
betrieb regelmäßig auf den Tou-
ren anfährt: „Wir sind der Ge-
meinde Schönberg sehr dankbar 
für dieses Engagement“, betonte 
sie. 
„Insgesamt stehen wir mit dem 
barrierefreien Umbau von ak-
tuell 17 von insgesamt 32 Hal-

testellen in unserer Gemeinde 
sicherlich an der Spitze der 
Kommunen im Kreis Plön“, 
unterstrich der Vorsitzende des 
Bau- und Verkehrsausschusses 
Peter Ehlers dieses Engagement 
seiner Gemeinde, beziehungs-
weise der Gemeindevertretung, 
die diese Haushaltsmittel zur 
Verfügung stellt. 
Die Gemeinde Schönberg hat 
mit dem Umbau seiner Bushal-
testellen bereits im Jahr 2017 
gestartet. Im Jahr 2025 wur-
den fünf Haltestellen an den 
drei Haltepunkten Hühnerbek, 
Strandstraße/Lünningsredder 
und Neuschönberg barrierefrei 
umgebaut.
Die neu gestalteten Haltestellen 
wurden mit abgesenkten Bord-
steinen, taktilen Leitsystemen 
und verbesserten Zugängen 

„Für mehr Inklusion und Mobilität“ in Schönberg
Barrierefreier Umbau von fünf Bushaltestellen abgeschlossen

Bürgermeister Peter Kokocinski (v. l.), Michael Diederichsen (Armin Stoltenberg Bauträger und Erschlie-
ßungsgesellschaft mbH), Kerstin Vedder (GF VKP Plön), Dipl. Ing. Arne Levsen (Ing.-Büro Levsen), Peter 
Ehlers (Ausschussvorsitzender des Bau- und Verkehrsausschuss), Jörg Matthies (Werkleiter OEB).  
 Foto: hfr/ Suchau 

ausgestattet, um den Ein- und 
Ausstieg in die Busse möglichst 
einfach und sicher zu gestalten. 
Mit dieser Maßnahme trägt die 
Gemeinde zur Erhöhung der 
Lebensqualität ihrer Bürgerin-
nen und Bürger bei. Sie setzt 
zugleich Standards für eine 
moderne und nachhaltige Infra-

struktur. 
Die Baumaßnahmen wurden 
seitens der Gemeinde Schön-
berg von Jörg Matthies begleitet 
sowie bezüglich der Baupla-
nung von dem Ingenieur-Büro 
Levsen. Umgebaut wurden sie 
von der Firma Armin Stolten-
berg aus Fiefbergen.
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Puma Trend, EZ 10/20, 70 kW, 21.500 km, met 
agateblack, Audiosystem Ford Sync, Navigation 
über Apple/Android App, Multifunktionslenkrad, 
Regensensor, ABS, ESP, ASR, Nebelscheinwerfer, 
el. Servo, Berganfahr-, Notbremsassistent, Pre- & 
Postskollisionsassistent, Spurhalteassistent, Al-
ufelgen m. Ganzjahresreifen, Tempomat & Limiter, 
el. FH rundum, Abgasnorm Euro6 dTemp,  

16.455,– AH Kania
Focus Titanium, ET 10/21, 92 kW, 61.400 km, met 
chromablau, Navigationssystem m. Ford Sync, gr. 
Touchscreenbildschirm, ParkDistanceControll vo. 
& hi., Rückfahrkamera, ABS, ESP, ASR, Einpar-
kAssistent, Auff ahrwarnsystem, Klimaautom., Toter 
Winkel Assistent, Sitz vorne beheizbar, el. FH rund-
um, el. Servo, Multifunktionslederlenkrad,  

16.851,– AH Kania
Transit Custom Trend, EZ 09/16, 77 kW, 116.800 
km, frostweiß, Trendausstattung L1H1, ABS, ASR, 
ESO, EBD, Schiebetür rechts, Klima, Dieselparti-
kelfi lter Euro6, DR, Beifahrerdoppelsitz, 2 Dreier-
sitzreihen herausnehmbar, Ganzjahresreifen, Dop-
pelfl ügelhecktüren, PDC vo. + hi., Audiosystem 
Bluetooth, Tempomat, LED Tagfahrlicht,  

20.999,– AH Kania

Hyundai
Ix20 CRDi 1.6 Classic, EZ 09/15, 85 kW, 115 tkm, 
satin amber,  Klimaauto., Shz., Notbremsass., 
MFL, LMF, ZV, NSW, Berganfahrass., viele weitere 
Extras  7.980,– OHLA-Automobile GmbH

Picanto Vision 1.2, EZ 05/23, 62 kW, 6.453 km, 
udschneeweiss, Klimaauto., MFL, SHZ, Start/Stop-
Automatik, BT, Freisprechanl., Notbremsass., Navi       
 15.980,– OHLA-Automobile GmbH
Sportage 1,6 CRDi Mild Hybrid Vision, EZ 06721 
, 100 kW, 31.984 km, pentametal met., Navi, 
Fernlichtass., 2-Zonen-Klimaauto., Allrad, SHZ, 
beheizbares Lenkrad, Soundsys., SHA., BT, Not-
bremsass., MFL, LMF, NSW, Freisprechanl.                             

25.980,– OHLA-Automobile GmbH

Adam Rocks, EZ 01/15, 51 kW, 81.800 km, 
creamwhite, Audiosystem CD 3.0 BT, el. Faltdach, 
Lichtpaket, Freisprecheinrichtung, ABS, ASR, ESP, 
Senscico Teilledersitze beheizbar vorn, Tempomat, 
Bordcomputer, Klimaautom., Berganfahrassistent, 
Alufelgen 17“ Ganzjahresreifen, Parkpilotsystem 
hi., el. Servo, Multifunktionslederlenkrad heizbar,  

8.532,– AH Kania
Astra K St 1.5D Business Edition, EZ 12/20, 
94.372km, 77kW, onyxschwarz, AGR-Sitze, Rück-
fahrkamera, PDC v. + h., Klimaauto., Shz., be-
heizb. Ledersportlenkrad, Tempomat, Multi Media 
Radio, LED-Tagfahrlicht, NSW, Regensensor, LMF               
MwSt. ausweisbar!  11.950,-  AH Estorff 
Crossland X Innovation 1.2 Start/Stop, EZ 06/19, 
81 kW, 39.047 km, argonsilber, AGR-Sitze v., be-
heizb. Frontscheibe, Regensensor, Klimaauto, 
Radio 4.0 IntelliLink, DAB+, Tempomat, Shz. v., be-
heizb. Lederlenkrad, GJR, LED-Licht,  NSW, PDC 
v. + h., Rückfahrkamera         

13.950,– AH Estorff 
Astra K ST Edition 1.2 Turbo, EZ 05/21, 81 kW, 
63.253 km, argon silber, AGR Fahrersitz, BC, el. 
FH + Außenspiegel, Lederlenkrad beheizb., LED 
Licht, LM Räder, Navi, NSW, Radio DAB, SHZ vo., 
Tempomat   
MwSt. ausweisbar   14.450,– AH Estorff 

A3 Sportback 1.6 TDI Ambiente, EZ 05/16, 230 
tkm, mythosschwarz met., Navi, Klimaauto., Shz., 
ambiente Licht, BT, Tempomat, MFL, viele weitere 
Extras  9.980,– OHLA-Automobile GmbH
Q5 2.0 TDI, 6-Gang, schwarz, 12/16,  110 kW, 117 
tkm, SHZ, LM, Klimaautom., Navi, weitere Extras   

17.980,– OHLA-Automobile GmbH

320i, EZ 07/14, 135 kW, 80.500 km, glaciersilber 
met., Bluetooth, Head-up Display, Klimaaut. 2-Zo-
nen, Navi, SHZ   

15.980,– OHLA-Automobile GmbH

Fiesta 1. Sync Edition, EZ 05/15, 59 kW, 190 
tkm, frostweiß, Navi, Klimaanl., Shz., beheizb. 
Frontscheibe, Soundsystem, BT, MFL, PDC, viele 
weitere Extras  5.480,– OHLA-Automobile GmbH
Fiesta Trend, EZ 5/19, 52 kW, 71.200 km, frost-
weiss, FordAudiosystem, Freisprechanl., Licht-
sensor, Sitzheizung vorn,  Berganfahrassist., 
ABS&ESP&ASR, Zentralverriegelung ferndb., 
Frontscheibe beheizb., Bordcomputer, Klimaanl., 
Ganzjahresreifen, el. FH rundum, Rücksitze geteilt 
klappb., Wärmeschutzverglasung, el. Servolen-
kung, Multifunktionslenkrad, Schadstoff norm Eu-
ro6dTemp  9.867,– AH Kania
Ka+ Cool & Sound, EZ 12/19, 63 kW, 56.400 km, 
oxfordweiss, Audiosystem Ford Sync, Freisprech-
einrichtung Bluetooth, Nebelscheinwerfer, ABS, 
ESP, ZV m. FB, Berganfahrassistent, Bordcoum-
puter, Klima, Alufelgen, Sitzhzg. v., el. FH rundum, 
el. Servo.,  10.716,– AH Kania
Transit Custom Kombi, EZ 08/14, 92 kW, 
137.900 km, blazerblau, Ausstattung L2H1, ABS, 
ASR, ESP, EBD, Schiebetür r., Doppelklimaanla-
ge, Dieselpartikelfi lter, Sitzhzg. v., Abbiegelicht/
Nebelscheinwerfer, Beifahrerdoppelsitz, Doppel-
fl ügelhecktüren, 2 Dreiersitzreichen herausnehm-
bar, AHK, Audiosystem Bluetooth, Berganfahras-
sistent,  15.766,– AH Kania

Astra K 5-T Edition 1.2 Turbo, EZ 01/21, 96 kW, 
69.248 km, quarz grau, AGR Sportergonomiesitz 
Fahrer, Außenspiegel el. verstell.- + beheizb., Ge-
schwindigkeitsregl., Klimaaut., LED-Tagfahrlicht, 
Lenkradhzg., LM-Räder, NSW, Parkpilot vo. + hi., 
Radio Navi 4.0 IntelliLink m. DAB+, Regensens., 
RFK, SHZ   
MwSt. ausweisbar   14.450,– AH Estorff 
Crossland Elegance 1.5 D, EZ 07/21, 81 kW, 
95.908 km, jadeweiß, AGR-Fahrersitz, Rückfahr-
kamera, Toter-Winkel-Warner, Verkerhsschilderk., 
Shz. v., beheizb. Lederlenkrad, Klimaauto., Tem-
pomat, Radio 4.0 Intellilink, Freisprechanl., Regen-
sensor, LED-Licht, LMF, PDC v. + h., Außenspiegel 
el. anklappbar     
MwSt. ausweisbar!          14.450,– AH Estorff 
Crossland X Edition 1.2 Turbo, EZ 10/20, 81 
kW, 24.985 km, diamantschwarz, Rückfahrkame-
ra, PDC v. + h., Shz. v., beheizb. Lederlenkrad, 
Tempomat, LED-Tagfahrlicht, NSW, Toter-Winkel-
Warner, Verkehrsschilderk., LMF, GJR, Android 
Auto, Apple Carplay, Freisprechanl., Außenspiegel 
el. anklappbar               
MwSt. ausweisbar!  14.750,– AH Estorff 
Mokka Edition 1.2 Turbo, EZ 11/21, 74 kW, 
37.124 km, tiefquarzgrau met., Rückfahrkamera, 
16“ LMF, GJR, Lichtsensor, Regensensor, Multi-
media Radio mit BT + DAB+, Tempomat, klimaanl., 
LED-Licht, Lenkradhzg., PDC h., Shz. v., Verkehrs-
schilderk., SHA, Fernlichtass.   14.950,– AH Estorff 
Corsa F GS Line 1.2 Turbo AT, EZ 09/20, 96 kW, 
30.221 km, diamantschwarz, Rückfahrkamera, 
Ledersitze, Ledersportlenkrad, Shz., Klimaauto., 
Massagefunktion Fahrersitz, Multi Media Ra-
dio, PDC v. + h., LED-Licht, NSW, Regensensor      
MwSt. ausweisbar!          17.450,– AH Estorff 
Corsa F GS 1.2 Turbo, EZ 03/24, 74 kW, 19.147 
km, kristallsilber, Rückfahrkamera, PDC v. +h., 
LMF, Matrix LED-Scheinwerfer, LED-NSW, Toter-
Winkel-Warner, Tempomat, Navi, Klimaauto., 
SHZ, beheizb. Ledersportlenkrad, Keyless Go          
MwSt. ausweisbar!          18.450,– AH Estorff 
Crossland Elegance 1.5 D, EZ 12/15, 81 kW, 
11.405 km, schwarz met., Shz. v., Lederlenkrad 
beheizb., Navi, Android Auto, Apple Carplay, Kli-
maauto., LED-Licht, LMF, el. Außenspiegel, Re-
gensensor, Lichtauto., Tempomat  
MwSt. ausweisbar!                 18.450,– AH Estorff 
Corsa-E F Ultimate Automatik, EZ 05/21, 19.716 
km, 100 kW, diamantschwarz, LMF; Matrix-LED 
Scheinwerfer, Massagesitz, SHZ, beheizbares 
Ledersportlenkrad, MFL, Klimaauto., Multimedia 
Navi Pro, Tempomat, PDC hinten   
MwSt. ausweisbar!          18.950,– AH Estorff 
Crossland Elegance 1.2 Turbo, EZ 03/22, 81 
kW, 19.158 km, chilli rot, AGR Fahrersitz, AHK 
abnehmb., BC, beheizb. Ledersportlenkrad, el. 
Außenspiegel, Klimaaut., LED Licht, LM Räder, 
Multimedie Navi Pro, Parkpilot vo. + hi., Regen-
sensor, SHZ, Spurhalteass., Tempomat, Verkehrs-
zeichenerk. 
MwSt. ausweisbar   18.950,– AH Estorff 
Insignia GS Elegance 2.0 D AT, EZ 07/21, 128 
kW, 61.264 km, onyxschwarz, Automatik, AGR-
Fahrersitz, beheizb. Lederlenkrad, Shz. v., Head-
Up-Display, Keyless Start&Go, Klimaauto., Multi 
Media Navi Pro, DAB+, LED-Licht, NSW, PDC v. 
+ h., Regensensor, LMF, Außenspiegel beheizbar           
MwSt. ausweisbar!          18.950,– AH Estorff 
Mokka-E Ultimate, EZ 11/21, 100 kW, 47.105 km, 
quarzsilber, Klimaauto., Multimedia Navi, DAB+, 
18“ LMF, intelliLux LED Matrix Licht, NSW, Fern-
lichtass., Shz. v., Lenkradhzg., adaptiver Tempo-
mat, PDC v. + h., Rückfahrkamera, Toter-Winkel-
Warner, Motorhaube diamantschwarz, Keyless 
Entry&Start          
MwSt. ausweisbar!          18.950,– AH Estorff 

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

Grandland 1.2T Innovation, EZ 08/2020, 
68.727km, mondsteingrau, AGR-Fahrersitz, 
AHK abnehmbar, Panoramadach, Rückfahrka-
mera, Shz. v. & h., beiheizb. Ledersportlenk-
rad, Tempomat, Multi Media Navi Pro, Klimaauto., 
PDC v. + h., Toter-Winkel-Warner, Keyless Go, 
NSW, LMF, Regensensor            
MwSt. ausweisbar!  19.450,- AH Estorff 
Grandland Ultimate 1.2 Turbo Automatik, 
EZ10/20, 53.212km, 96kW, tiefquartzgrau, AGR-
Fahrersitz, Rückfahrkamera, AHK abnehmbar, 
LM-Felgen, NSW, Matrix LED-Scheinwerfer, Key-
less Go, Toter-Winkel-Warner, SHA, beheizb. Le-
dersportlenkrad, Shz. v., Klimaauto., Tempomat, 
Verkehrsschilderk., Multi Media Radio Pro    
MwSt. ausweisbar!                 19.950,– AH Estorff 
Astra Sports Tourer 1.2 Turbo, EZ 12/22, 81 kW, 
20.825 km, chilirot, Außenspiegel el. anklapp- u. 
beheizbar, DAB+, el. Parkbremse, Tempomat, 
Komfortsitze v., Komfortlenkrad, LED-Licht, di-
verse Assistenzsysteme, Apple Carplay, Android 
Auto, Multimedia Infotainment System  

19.980,– AH Estorff 
Combo Life Edition 1.5D, EZ10/21, 75 kW, 
27.348 km, quarzsilber, SHZ v., Tempomat, Navi 
mit DAB, Rückfahrkamera, PDC v. + h., Klima-
anl., NSW, Verkehrsschilderk., BT Freisprechanl. 
MwSt. ausweisbar!  20.950,– AH Estorff 
Crossland GS 1.2 Turbo, EZ 04/23, 81 kW, 3.236 
km, kristall silber, BC, beizb. Frontscheibe + Le-
derlenkrad, Keyless go, LED Licht, LED NSW, LM 
Räder m. Ganzjahresreifen, Navi, Parpilot vo. + hi., 
Regensensor, Rückfahrkamera, SHZ, Tempomat 
MwSt. ausweisbar   20.950,– AH Estorff 
Astra L ST 1.2 Turbo Elegance, EZ 04/24, 
13.124 km, 96 kW, kobaltblau, Rückfahrkamera, 
PDC v. + h., LED-Licht, LED-NSW, Außenspiegel 
el. anklappbar, GJR, Shz. v., Tempomat, beheizb. 
Ledersportlenkrad, Klimaauto., Navi, Apple Car-
play, Android Auto, AGR Fahrersitz, AGR Fahrer-
sitz   MwSt. ausweisbar!          25.950,– AH Estorff 
Grandland GS 1.2 Turbo AT8, EZ 01/23, 12.188 
km, 96 kW, rubinrot, 18“ LMF mit Allwetterreifen, 
beheizb. Frontscheibe, beheizb. Ledersportlenk-
rad, Shz., LED-Scheinwerfer, PDC v. & h., Rück-
fahrkamera, Tempomat, el. Heckklappe, AHK 
abnehmb., Vordersitze el. verstellbar, Klimaauto., 
Keyless Go, DAB Radio + Navi + BT + FSE, Mittel-
armlehne           
MwSt. ausweisbar!        27.950,– AH Estorff 

Kadjar XMOD Energy 1.5 dCi 110, EZ 05/16, 81 
kW, 86.866 km, cappuccionobrown, Klimaauto., 
MFL, SHZ, Navi, Start/Stop-Automatik, BT, Frei-
sprechanl., PDC v. + h., beheizb. Frontscheibe, 
SHA, NSW, Tempomat, Regensensor, AHK fest, 
LMF              12.980,– OHLA-Automobile GmbH

Ibiza 1.0 Style, EZ 07/19, 59kW, 70tkm, schwarz, 
Apple CarPlay, AndroidAuto, Navi, 2-Zonen.
Klimaauto., Tempomat, PDC h., BT, Notbrem-
sass., MFL, LMF, ZV, Freisprechanl., Lichtsensor

12.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon SC 1.0 TSI, Autom., weiss, 09/17, 85 kW, 
61 tkm, el. SD, PDC, Klima, weitere Extras  

14.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0 Eco TSI, 85 kW, 71.754 km, desi-
rerot, Klimaauto., MFL, SHZ, Navi, Apple CarPlay, 
Start/Stop-Automatik, BT, Freisprechanl., PDC v. 
+ h., NSW, Tempomat, Regensensor, Panorama-
dach, LMF       15.980,– OHLA-Automobile GmbH
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Jeden Mittwoch in einem Verteilgebiet in Ihrer Nähe.

Bewerben Sie sich jetzt 
(Mindestalter 13 Jahre, auch Frührentner und Rentner):

Wir suchen Zusteller in:

• Heikendorf • Mönkeberg • Passade 
• Wendtorfer Strand  • Krummbek • Klausdorf 
telefonisch unter
0800 / 45 40 111
per E-Mail unter
vertrieb@probsteer.de

Zusteller/in werden!Zusteller/in werden!

Weitere Infos und
Bewerbungsformular unter:

www.zeitungenverteilen.de

Die Stadt Schwentinental sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
für das Amt Selent/Schlesen und die 
Stadt Schwentinental

eine/n Sachbearbeiter*in (m,w,d), 19,5 Std./Woche
für den Bereich der zentralen Geschäftsbuchhaltung

Weitere Informationen unter: www.amt-selent-schlesen.de
Bewerbung an: personalstelle@stadt-schwentinental.de 

oder per Post

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Wir führen für Sie die 
Haupt- und Abgasuntersuchung 
sowie Änderungsabnahmen und 
Gasprüfungen durch.

• Mo, Di, Do, Fr 9.00 – 17.00 Uhr 
 ohne Termin
• Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr
• Außerhalb der Öffnungszeiten 
 nach Absprache
• Werkstattunabhängig und flexibel

SAT_Anzeige_93x60alternet.indd   1 19.02.2007   19:45:44 Uhr

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

Leon Style 1.0, EZ 04/20, 85 kW, candyweiss, 
Navi, Klimaauto., Panoramadach, schlüssellose 
ZV, Schiebedach, BT, Notbremsass., MFL, LMF; 
NSW, Freisprechanl., PDC v. + h., Rückfahrkame-
ra, Apple CarPlay, Android Auto                  

16.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona 1.0 TSI Style, EZ 10/21, 37.657 km, candy-
weiss, PDC hinten, SHZ, Klimaautomatik, BT, wei-
tere Extras         17.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona 1.0 TSI Style, EZ 09/22, 28.255 km, 81 
kW, saphirblau, Navi, Freisprechanl., PDC, SHZ, 
weitere Extras 18.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona Style 1.0 TSI, Autom., blaumet., EZ 09/21, 
81 kW, 29 TKM, SHZ, Tempomat, weitere Extras,   

18.980,– OHLA-Automobile GmbH

Arona Style 1.0 TSI, Autom.,  schwarzmet., EZ 
08/22, 81 kW, 16 tkm, SHZ, Tempomat, weitere 
Extras,  19.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon ST 1.0 TSI, Autom., silber, 09/21, 81 kW, 33 
tkm, AHK, SHZ, RFK, weitere Extras  

19.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona Style 1.0 TSI, EZ 02/24, 85 kW, 15 km, 
midnightblack, Klimaaut. 2-Zonen, SHZ, Spurhal-
teass., Verkehrszeichenerk., volldigi. Kombiinstru-
ment   23.980,– OHLA-Automobile GmbH

Beetle Cabrio 2.0 TDI, graumet., 04/15, 81 
kW, 88 tkm, top gepfl egt!, Extras, Winterpreis 

13.980,– OHLA-Automobile GmbH
T-Cross Life 1.0 TSI, EZ 07/20, 70 kW, 32 tkm, 
pure white, 5-Gang, Einparkhilfe vo. + hi., Klima, 
SHZ, Tempomat   

16.980,– OHLA-Automobile GmbH
T-Cross, EZ 05/23, 81 kW,  15 tkm, schwarzme-
tallic, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., Sitzhzg., Spur-
halteass., Totwinkelass., BT, Leder- MFL, LMF, 
Freisprechanl., Apple CarPlay, Android Auto, ACC                  

26.458,– OHLA-Automobile GmbH

STELLENMARKT
Alle Stellenanzeigen auch online auf

Preetz (t). „UnvergESSEN“ 
heißt das neue Projekt des 
Preetzer Hospizvereins für 
trauernde Männer im Kreis 
Plön und Umgebung. Unter 
dem Motto „Zusammen isst 
man weniger allein“ starten 
die ehrenamtlichen Hospiz-
begleiter Rainer Beck und 
Wolfgang Hohaus mit ei-
nem monatlichen Angebot, 
das sich speziell an Männer 
richtet, die den Verlust eines 
nahestehenden Menschen 
erlitten haben. Ziel ist es, 
ihnen Mut, Kraft und Zu-
versicht zu geben und neue 
Wege aufzuzeigen, mit der 
Trauer umzugehen.
Denn Trauer lässt sich leich-
ter tragen, wenn sie geteilt 

„Zusammen isst man weniger allein“
Hospizverein Preetz: Neues Angebot für trauernde Männer

… und Rainer Beck bieten mit „Unver-
gESSEN“ ein Treffen speziell für trau-
ernde Männer an.  Fotos: hfr

Die ehrenamtlichen Hospizbegleiter 
Wolfgang Hohaus…

wird. Mit dem Tod eines wich-
tigen Menschen zu leben, ist 
ein tiefgreifendes Ereignis und 
schwer. Es entsteht eine Lücke, 
ein Platz ist leer.
Beim gemeinsamen Zu-
bereiten von einfachen, 
leckeren Hausmannskost-
gerichten, ist Zeit und 
Raum sich auszutauschen, 
miteinander zu reden, zu 
schweigen, zuzuhören 
und auch mal zu lachen 
oder zu weinen.
Essen hält Leib und Seele 
zusammen, heißt es im 
Volksmund. Kochen und 
gemeinsam essen bietet 
die Möglichkeit, in der 
Trauer nicht allein zu sein 
und gibt den Anstoß ins 
Tun zu kommen. So kön-
nen zum Beispiel Rezepte 
mit Bezug zur verstorbe-
nen Person in der Gruppe 
nachgekocht werden.  
Jeder Teilnehmer erhält 
eine Art Kochbuch mit 
den Rezepten, so können 
die Gerichte zu Hause 
nachgekocht werden.
Die Termine sind in der Regel 
am vierten Freitag im Monat in 

der Begegnungsstätte der Brü-
cke Schleswig-Holstein, Feld-
mannplatz 6, in Preetz. Das erste 
Treffen fi ndet am 25. Januar von 
17.30 bis 20 Uhr statt. Die An-

meldung erfolgt telefonisch unter 
04342-788 9640 oder per E-Mail 
an info@hospizverein-preetz.de.
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Plön 04522-8080800
Kiel 0431-69105400
www.langner-burmeister.de

Immobilien-
verkauf ist 

Vertrauenssache.

Dienstag, 31. Dezember 2024
Schönberg. 16 Uhr, Gottesdienst 
zum Jahresschluss. St. Ansgar Ge-
meinde, Bahnhofstr. 2a

Laboe. 16.30 Uhr, Probstei-Gottes-

dienst zum Altjahrsabend Pastor 
Kuhl. Anker-Gotteskirche

Heikendorf. 17 Uhr, Gottesdienst 
am Altjahrsabend Pastor Thieme-
Hachmann. Ev. Kirche

Schönkirchen. 17 Uhr, Gottes-
dienst zum Altjahrsabend Pastor 
Suhr. Marienkirche

Gaarden. 17 Uhr, Jahresschluss-
messe. St. Joseph Gemeinde, 
Ostring

Mittwoch, 1. Januar 2025
Gaarden. 11 Uhr, Hl. Messe St. Jo-
seph Gemeinde, Ostring

Laboe. 14 Uhr, Probstei-Gottes-
dienst zum Neujahrstag Pastor 
Kuhl. Konzertmuschel Strandpro-
menade

Donnerstag, 2. Januar 2025
Laboe. 8-13 Uhr, Wochenmarkt 
Probsteier Platz

Schönberg. 8-13 Uhr, Wochen-
markt Fußgängerzone Knüll

Heikendorf. 14-18 Uhr, Wochen-
markt auf dem Parkplatz Schulred-
der

Freitag, 3. Januar 2025
Klausdorf. 8-13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Dorfplatz

Heikendorf. 17 Uhr, Rathaus-Neu-
jahrskonzert mit dem Frielinghaus 
Ensemble in der OGTS, Schulred-
der 3a. Eintritt 20€/10€ erm., nur 
Abendkasse 

Laboe. 18 Uhr, Eröffnung der Aus-
stellung: Horizonte und Mehr -Wer-
ke der Malerin Bärbel Stolzenburg. 
Freya-Frahm-Haus, Strandstr. 15; 
Ausstellungsdauer bis 19. Januar

Samstag, 4. Januar 2025
Schönberg. 16 Uhr, Kirchenkaffee, 
17 Uhr Gottesdienst mit den Stern-
singern. St. Ansgar Gemeinde, 
Bahnhofstr. 2a

Heikendorf. 17 Uhr, Heilige Messe 
kath. Stella Maris Gemeinde. Ev. 
Kirche, anschl. Kirchenkaffee im 
Gemeindehaus

Sonntag, 5. Januar 2025
Schönberg. 9.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl Pastor Sabrowski

Heikendorf. 11 Uhr, Segnungs-
gottesdienst zum Jahresbeginn 
Pastoren Dr. Fitschen, Thieme-
Hachmann; ev. Kirche. Anschl. Ge-
meindeversammlung

Laboe. 11 Uhr, Gottesdienst Pastor 
Kuhl. Anker-Gotteskirche

Montag, 6. Januar 2025
Schönberg. 15-17 Uhr, AWO Sozi-
al- u. Beratungscafé, in gemütlicher 
Atmosphäre Kaffeetrinken; kosten-
los. Wohnanlage Hein Schönberg, 
Große Mühlenstr. 22a

Dienstag, 7. Januar 2025
Laboe. 8-13 Uhr, Wochenmarkt auf 
dem Probsteier Platz

Heikendorf. 9.30 Uhr, Senioren-
beirat-Sitzung im Rathaus/Lese-
raum, Dorfplatz 2

Mittwoch, 8. Januar 2025
Schönberg. 9-11 Uhr, AWO Sozi-
al- u. Beratungscafé, gemeinsames 
Frühstück; kostenlos. Wohnanlage 
Hein Schönberg, Große Mühlenstr. 
22a

Heikendorf. 14-17 Uhr, AWO-Spie-
lenachmittag für Senioren/innen 
mit Kaffee + Kuchen, im Rathaus/
Lesesaal, Dorfplatz 2

Mönkeberg. 15-17 Uhr, Senioren-
beirat-Vortrag: Vollmachten und 
Verfügungen, Ref. Rechtsanwalt 
Thomas Menzel. Bakenhuus, Dorf-
str. 8; Anmeldung: 0176 80632227 
od. schulz-horus@web.de

Probsteer Kalender
Aktuelle Veranstaltungen und Termine

Zebras gewinnen letztes Heimspiel 2024
Kreis Plön (dif). Der THW Kiel 
hat in der Handballbundes-
liga das letzte Heimspiel des 
Jahres gegen Aufsteiger Bietig-
heim mit 38:29 (19:18) gewon-
nen und geht nun - nach dem 
Punktspiel in Lemgo, das bei 
Redaktionsschluss noch nicht 
gespielt war - in die WM-Pause. 
Nur bis zur Halbzeit hatten die 
Zebras Mühe mit den Gästen, 
führten nur knapp mit einem 
Treffer. Dank Keeper Andreas 
Wolff lief es nach dem Pau-
sentee wesentlich besser. Ein 
wichtiger Pflichtsieg. Ihre Ver-
träge verlängert haben Domagoj 
Duvnjak (bis 2026) und Hendrik 
Pekeler, der bis 2027 ein Kieler 
bleibt. Die Bundesliga hat ihre 
Pause angesetzt, die Handball-
Nationalmannschaft ist nun in 
Sachen WM gefragt. Ab dem 
14. Januar (bis 2. Februar) star-
tet in Dänemark, Norwegen 
und Kroatien das Turnier. Für 
das deutsche Team und ihren 
Trainer Alfred Gislason heißen 
in Gruppe A die Gegner Polen, 
Tschechien und die Schweiz. 
Drei starke und unberechenbare 
Gegner also. Los geht es am 15. 
Januar um 20.30 Uhr gegen die 
Polen. Der zweite Spieltag wird 

zwei Tage später zur gleichen 
Anwurfzeit gegen die Schweiz 
sein, bevor es um 18 Uhr am 19. 

Januar gegen Tschechien geht. 
Nur die beiden Gruppenbesten 
erreichen die Hauptrunde. Für 

die deutsche Auswahl, die mit 
dem Minimalziel Hauptrunde 
in das Turnier geht, heißt der 
Austragungsort Herning in Dä-
nemark, wo alle drei Begegnun-
gen stattfinden. Titelverteidiger 
ist Mitausrichter Dänemark, auf 
das unsere Handballer schon in 
der Hauptrunde treffen könnten. 
Das deutsche Team wird am 9. 
und 11. Januar, jeweils gegen 
Brasilien, noch einmal testen. 
In den bisherigen WM-Kader 
schafften es auch drei Zebras. 
Torhüter Andreas Wolff, der als 
Nummer eins in das Turnier ge-
hen wird, sowie die beiden Au-
ßen Rune Dahmke und Lukas 
Zerbe. Letzterer fiel ja bei Olym-
pia noch durch das Sieb des 
Bundestrainers. Wer die Spiele 
der Deutsche beim „public vie-
wing“ verfolgen möchte, kann 
dies im beheizten Kieler Hand-
ballbahnhof tun. Dort werden 
alle Spiele der DHB-Jungs live 
auf einer Großleinwand gezeigt. 
Natürlich werden auch wieder 
viele Kneipen und Gaststätten 
ihre TV-Geräte angeschaltet ha-
ben. Erfreuliche Vorab-Info: Bei 
der WM 2027 in Deutschland 
werden auch Spiele in der Kieler 
Wunderino-Arena stattfinden.

Austragungsort WM 2027: Die Kieler Wunderino-Arena.  Foto: dif
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Lösung
SUDOKU

Schädlingsbekämpfung
und Holz-/Bautenschutz
Haushaltsauflösungen 

& Entrümpelungen

Lothar Anschütz GmbH
Tel. 04 31/23 14 74

Kunterbunt Laboe
Kinderbekleidung  
aus Skandinavien!

-20% auf alle Winterjacken 
und Schneeanzüge!

Wir wünschen allen 
einen guten Rutsch und 
alles Gute für das neue 

Jahr!
Reventloustr. 5, 24235 Laboe

Gärtner sucht Arbeit 
und macht Ihren 

Garten winterfest!
Hecken, Büsche, 
Beete & (Obst-)
Bäume auch fällen, 
vertikutieren,
Laub, mit Abfuhr.
Winterdienst 10,- €/m mit Vers. bis 2x tgl.

oder täglioch netto für 49,90 €
Tel. 0 15 75 - 0 14 05 94

Mo.-So. von 7-18 Uhr

iPad Pro 
und Zubehör

Wir sind da! 0451-873600
www.jessenlenz.de

Märklin H0 Modelleisenbahn von
Sammler gesucht, auch gerne grö-
ßere Anlagen. Tel. 04307 299312

Kleinanzeigen

Mit einer Anzeige im PROBSTEER kein Problem!

Kreis Plön (dif). Was für ein Pau-
kenschlag! Die Störche schlugen 
den FC Augsburg kurz vor Weih-
nachten deutlich mit 5:1 (4:1) 
und fuhren den zweiten Bun-
desligaerfolg der Geschichte ein. 
Tragik vorab: Der Anpfiff startete 
mit einer Schweigeminute zum 
Anschlag auf dem Magdeburger 
Weihnachtsmarkt. Das Sportli-
che: Die neunzig Bundesligami-
nuten begannen leider wie fast 
immer. Der Aufsteiger lag schon 
nach fünf Minuten mit 0:1 (Clau-
de-Maurice) im Rückstand. Doch 
diesmal war von Resignation we-
nig zu erkennen, denn die Gast-
geber schluckten einmal kurz 
und agierten dann ihrerseits ge-
fährlich. Das wurde nach zwölf 
Minuten belohnt, als Lasse Ro-
senboom einen Konter zum Aus-
gleich abschloss. Danach hatte 
die Rapp-Elf zweimal Glück, als 
der FCA knapp die erneute Füh-
rung verpasste. Dann folgten sie-
ben echte „Sahneminuten“ der 

Hausherren. Zweimal Phil Har-
res (32. und 35.), sowie ein Frei-
stoßtor des überragenden Shuto 
Machino (39.) und Holstein lag 
plötzlich mit 4:1 in Front. In 
Halbzeit zwei hätten die Kieler 
durch Torjäger Harres fast das 5:1 
erzielt, doch sein Treffer wurde 
wegen eines Foulspiels im Vor-
feld zurückgenommen. Das 5:1 
fiel dann aber doch noch. Erneut 
Shuto Machino versenkte die Ku-
gel nach starkem Pass-Spiels aus 
kurzer Entfernung (91.). So wird 
es schwer den Japaner, der jetzt 
sechs Saisontore auf seinem Kon-
to hat, über den Sommer hinaus 
am Mühlenweg zu halten. Ärger-
lich am Rande: Auch Konkurrent 
und Mitaufsteiger St. Pauli mach-
te beim 1:0-Sieg beim VfB Stutt-
gart einen Dreier fest. Fazit zum 
letzten Spiel des Jahres 2024: In 
dieser Form kann man als Anhän-
ger der Kieler auf weitere Punk-
te hoffen, denn die Mannschaft 
zeigte sich absolut bundesliga-
reif. Natürlich darf man sich auf 
diesem Match und der gezeigten 
Leistung nicht ausruhen, sondern 
muss nachlegen. Aber chancen-
los fahren die Aufsteiger nicht 

nach Freiburg ins 
Breisgau. Der SC 
Freiburg wird am 11. 
Januar um 15.30 Uhr 
der nächste Geg-
ner der Kieler sein. 
Bis dahin wird auch 
das eine oder an-
dere neue Gesicht 
dem Kader angehö-
ren. Auch wenn das 
Augsburg-Spiel mehr 
als ansehnlich war, 
in der Qualität muss 
und wird man nach-
bessern. Ein Akteur 
für die Abwehr und 
auch ein Stürmer sollen ganz 
oben auf der Einkaufstour stehen, 
auch wenn das Duo Machino/
Harres Werbung in eigener Sa-
che machen konnte. Regionalli-
ga Nord: Ein wenig größer wol-
len wir heute mal die Jungstörche 
der KSV Holstein auflisten. Die 
U23 erlebte eine schwarze bit-
tere Hinrunde und findet sich 

derzeit auf dem letzten Ligaplatz 
wieder. Eine Tabellensituation, 
die man für die Truppe um den 
neuen Trainer Willi Weiße nicht 
unbedingt erwarten konnte. Nur 
vier Siege und fünf Remis aus 20 
Spielen gelangen den Störchen. 
Dagegen stehen auf der anderen 
Seite gleich elf Niederlagen und 
ein Torverhältnis von 27:34 bei 
nur 17 Punkten. Das rettende 
Ufer ist aktuell vier Pluspunkte 
entfernt und wird von Aufsteiger 
Todesfelde besetzt. Verloren ist 
also erst einmal noch gar nichts. 
Verbessern muss sich die Weiße-
Truppe auf dem eigenen Geläuf 
in Projensdorf. Dort gab es nur 
einen Heimsieg und dreimal 
eine Punkteteilung, was auch 
hier den letzten Rang bedeutet. 
Viel zu wenig, will man in der 
RL Nord bestehen. In der Frem-
de sah es ein wenig positiver aus. 
Dort konnte das Team elf Zähler 
verbuchen und belegt einen Mit-
telfeldplatz. Ausbaufähig ist auch 
die Offensive. Mit Nick Breiten-
bücher steht der beste Schütze 
bei vier Erfolgen. Weiter trafen 
Noah Gumpert, Laurynas Kuli-
kas, Etienne Sohn und Kaan Kurt 

Holstein mit Paukenschlag zum Jahresende

(alle drei Treffer), sowie Matthew 
Meier, Ligaleihgabe Lasse Ro-
senboom (je 2). Einmal jubelten 
Arbnor Aliu, Philipp Hack, Pas-
kal Meyer und Melvin Zimmer. 
Die in der 1. Bundesliga schon 
erfolgreichen Armin Gigovic und 
Phil Harres trugen sich ebenfalls 
mit einem Treffer in die Liste ein. 
Nun muss ein dicker Strich unter 
die erste Saisonhälfte. Gewiss 
gab es auch unglückliche Plei-
ten, wie gleich zweimal ein 0:1 
gegen Ligaprimus TSV Havelse. 
In beiden Duellen unterlag man 

erst in den letzten 
Minuten. Auch ge-
gen Drochtersen 
schluckte die Mann-
schaft erst in der 80. 
Minute den Gegen-
treffer. Doch gegen 
Vereine aus der un-
teren Tabellenhälfte 
wurden einfach zu 
viele Punkte liegen-
gelassen. Das 0:2 
beim Bremer SV 
war dabei wohl be-
sonders bitter. Bis 
Spieltag 13 und Platz 
zehn war alles noch 

im grünen Bereich. Dann begann 
der Absturz ans Tabellenende. 
Prognose: Die U23 hat eigentlich 
spielerisch einen Kader, der die 
Mannschaft vor dem Sturz in die 
Oberliga bewahren sollte. Und 
mit vielleicht der einen oder an-
deren Leihgabe aus dem Bundes-
ligakader kann der Klassenerhalt 
eher zu bewerkstelligen sein. 
Unser Tipp lautet deshalb: Die 
Jungstörche laufen auf einer Po-
sition um die Ränge 12 bis 14 im 
Sommer ein, was zum Ligaver-
bleib reicht.

In Kiel wurde nach dem Sieg gefeiert.  Fotos: dif 

Kiels Phil Harres trifft zum 2:1.
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u.v.m.

cbmode.de

KIEL · CITTI-PARK
SCHWENTINENTAL · OSTSEEPARK
2 x LÜBECK · FLENSBURG · HANNOVER

AUF ALLES BEREITS
REDUZIERTE

*Gültig bei CB und im CB Outlet bis zum 4.1.25 auf bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar, keine 
 Barauszahlung und keine nachträgliche Vergütung auf bereits gekaufte Ware. Ausgenommen ist der Kauf von  Geschenkgutscheinen 
sowie die Marke Mango.
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*Gültig bei CB und im CB Outlet bis zum 4.1.25 auf bereits reduzierte Ware. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar, keine 
 Barauszahlung und keine nachträgliche Vergütung auf bereits gekaufte Ware. Ausgenommen ist der Kauf von  Geschenkgutscheinen 
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